keit der neueſten öſterreichi 
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5 lege Regierung, wie auch ihre 


dieſe Materie allein iſt geeignet, 


Danziger 


Donnerfing, 28. beenbet. 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Dezember. Der heute hier 
verſammelte Centralausſchuf der Reichsbank, 
deſſen Sitzung auch der Chef des Hauſes Roth⸗ 
ſchild in Frankfurt, Baron Carl Rothſchild, bei⸗ 
wohnte, beſchlo se die Beleihungsfähig⸗ 
chen Goldrente. 
London, 28. Dezbr. Nach einer anſcheinend 
Mittheilung der r N hätte 
f Eutſcheidung 
in der orientaliſchen Frage ausfallen möge, zu 
keiner Zeit beabſichtigt, die in der Beſika⸗Bay 
befindliche Flotte nach England zurückzuberufen 
oder die diplomatiſchen Beziehungen mit der Pforte 
abzubrechen. Allerdings begebe ſich die britiſche 
Flotte demnächſt nach Salonichi oder dem Piräus, 
aber lediglich weil die Beſika⸗Bay zur Winterzeit 
ein gefährlicher Ankergrund ſei. 
„Kopenhagen, 27. Dezbr. Die Dampf. 
ſchifffahrt zwiſchen Korſoer und Kiel iſt wegen 
des Eiſes heute eingeſtellt. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 27. Dezember. Nach einer 
Meldung der „Internationalen Telegraphen-Agen⸗ 
tur“ aus Pera vom heutigen Tage hat Midhat 
Paſcha ſich geſtern bei dem ruſſiſchen Botſchafter, 
General Ignatieff, in Gegenwart ſämmtlicher 
Mitglieder der Conferenz in entſchiedener Weiſe 
dahin ausgeſprochen, daß die türkiſche Regierung 
entſchloſſen ſei, in keinem Punkte nachzugeben. 


Danzig, 28. Dezember. 
Zdwei Tage nach den Reichstagswahlen — am 
letzten nach der Verfaſſung geſtatteten Termine — 
wird die Eröffnung des preußiſchen Landtages 
ftattfinden. Dem Abgeordnetenhauſe ſoll ſofort 
nach der Conſtituirung der Etat zugehen. Noch 
immer giebt man ſich der Erwartung hin, daß dies 
der nahezu ausſchließliche Stoff fein wird, der den 
Landtag in ſeiner erſten Seſſton beſchäftigen ſoll, 
in man zweifelt doch ſchon, daß es möglich ſein 
dieſe Arbeit bis zum 20. oder 22. Februar, 
rmine des Wiederbeginnes des Reichstages, 

Man hört von der Vorlegung di 


äftigt hat, kommt wenig in 
ner neu gewählten en ra 
ochen hindurch 
theils in der Commiſſion, theils im Plenum das 


4 3 zu beſchäftigen. Ferner ſoll endlich die 


Novelle zum Jagdgeſetz berathen werden, wahr⸗ 
ſcheinlich auch die längſt geplante Codificirung des 
Waſſerrechts zur Ausführung gelangen. Hier⸗ 
nach dürfte im nächſten Jahre eine Vertagung des 
Landtages bis zum Schluſſe des Reichstages ein⸗ 
treten und die Parlaments⸗Campagne bis zum 
Frühjahr ſich ausdehnen. Die Reichstags⸗ 
arbeiten werden einen vorzugsweiſe finanziellen 
Inhalt haben: das Budget und Zoll- und Steuer: 
fragen ſtehen im Vordergrunde. Der Reichskanzler 
legt — wie gemeldet wird — ein großes Gewicht auf 
die ee Durchführung des Gedankens, der 
dem Retorſionszollgeſetze zu Grunde gelegen 
je: Der „Gedanke“ ift ganz ſchön, nämlich, wenn der 
Reterſionszoll lediglich ein Kampfmittel iſt, das 
wirklich in kurzer Zeit die Aufhebung ſchutz⸗ 
öllneriſchen Chicanen des Auslandes erzwingt. 
as aber bis jetzt zur er e vor⸗ 
eſchlagen iſt, das ſchädigt faſt allein die deutſchen 


C onſumenten, ohne ein durchgreifendes Preffions: 


8 Die Secundärbahn zwiſchen Fröttſtedt 
und Friedrichsroda. 


Als weiteren Beitrag zu der, in neuerer Zeit 
in der Preſſe mehrfach ventilirten Frage über den 
Bau von Local⸗Eiſenbahnen bringen wir nach⸗ 
ſtehenden Auszug aus dem Bericht eines Technikers 
über die Secundärbahn von Fröttſtedt nach 

Friedrichsroda zur Kenntniß unſerer Leſer: Dieſe 
Localbahn von Fröttſtedt, Station der Thü⸗ 
kingiſchen Bahn, nach Friedrichsroda iſt eine 
Staatsbahn und wurde durch einen Unternehmer 
in General -Entrepriſe binnen 9 Monaten erbaut. 
Sie iſt 9 Kilometer lang und hat außer der An⸗ 
fangsſtation Fröttſtebt, welche ſie gemeinſchaftlich 
mit der Thüringiſchen Bahn hat, noch die Zwiſchen⸗ 
ſtation Waltershauſen, Kreisſtadt mit 5000 Ein⸗ 
wohnern, und die Endſtation Friedrichsroda, einen 
kleinen Badeort mit 2000 Einwohnern und in 
den günſtigſten Sommermonaten mit 4000 Bade⸗ 
gäſten. — Der Perſonenverkehr iſt recht bedeutend 
und variirt zwiſchen 4000 und 26 000 Perſonen 
pro Monat. Der Guterverkehr iſt bis Walters⸗ 
haufen von einiger Bedeutung. — Für die Packet⸗ 
beſörderung, welche bis zu 1000 Stück täglich be⸗ 
trägt, werden 85 Pf. pro Tag von der kaiſerlichen 
Poſt vergütet. ‘ 5 

Vor ren dieſer Bahn beſtand zwiſchen 
Fröttſtedt und Waltershauſen eine Pferdebahn, 
welche nebſt den in Waltershauſen befindlichen, 
ziemlich anſehnlichen Gebäuden angekauft und dem 

neuen Zwecke entſprechend umgebaut wurde. Die 
Strecke von Waltershauſen nach Friedrichsroda iſt 
ganz neu und durchſchneidet gebirgiges Terrain, 


angiger Zeitn 
en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In: und Auslandes angenommen. 
Petitzeile oder deren Raum 20 H. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsanfträge an alle auswärtigen 


Betracht, da man z 


2 Pan täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


mittel für die Staaten des Auslandes abzugeben, 
deren unbequeme, ſchutzzöllneriſch wirkende Maß⸗ 
nahmen den Vorwand abgaben. Delbrücks 
klare Zollpolitik erreichte große Erfolge ohne ſolche 
immerhin bedenkliche Preſſionsmittel; daß ſeine 
Nachfolger Deutſchlands Handelspolitik ohne ſolche 
Kraft⸗ und Kriegesmittel nicht führen zu können 
meinen, kann ihnen nicht zu beſonderem Ruhme 
gerechnet werden. Jedes Gebiet erfordert ſeine 
beſondere Behandlungsweiſe, und es verſpricht 
keineswegs einen ſicheren Erfolg, wenn man die in 
der großen Politik gebräuchlichen Kampfesmittel 
ohne Weiteres auf den Wettkampf der Nationen 
in dem Gebiete des Handels überträgt. 

Die Fortſchrittspartei hat einen von den 
Abg. Virchow und Hänel ausgearbeiteten Wahl⸗ 
aufruf veröffentlicht, von dem in fortſchrittlichen 
Correſpondenzen als etwas Beſonderes hervorge⸗ 
hoben wird, daß er — abweichend von den früheren 
Auslaſſungen des Centralwahlcomités ſeit dem 
Bekanntwerden des Compromiſſes — nicht directe 
heftige Angriffe auf die Nationalliberalen ent⸗ 
hält. Es wird dies noch beſonders damit entſchul⸗ 
digt, ſolche Angriffe ſeien nicht mehr nöthig, weil 
der Bruch doch ſchon vollſtändig ſei. Ueber den 
die Juſlizgeſetze betreffenden Compromiß wird 
geſagt: „Die deutſche Fortſchrittspartei hat ſich 
einem Compromiſſe nicht anſchließen können, welcher, 
im Widerſpruch mit ſoeben in zweiter Leſung faſt 
einmüthig Lela Beſchlüſſen des Reichstages, 
in dritter Leſung auf weſentliche Garantien der 
Preßfreiheit und auf die geforderte Zuſtändigkeit 


der Schwurgerichte verzichtet, die Reſte einer 


den ordentlichen Rechtsgang hemmenden Geſetz⸗ 
gebung in Preußen erhält und innerhalb des 
Deutſchen Reiches landſchaftliche Verſchiedenheiten 
des öffentlichen Rechtes begründet.“ Alſo durch 
den Compromiß wird auf die die Preſſe betreffenden 
Garantien „verzichtet!“ das klingt ſo, als 
wenn wir dieſe Garantien bisher beſeſſen 
hätten und nun infolge des Compromiſſes auf⸗ 
geben müßten; dies iſt aber bekanntlich durchaus 
nicht der Fall. Ein an das Volk gerichteter 
Wahlaufruf müßte doch ſolche nahe gelegte falſche 
Deutungen ausſchließen. Auch der folgende 


Zwiſchenſatz, wonach „die Reſte einer den ordent⸗ 
Kali Rechtsgang hemmenden Geſetzg 


8 i t in d er 


uftand bebeutend gebeifert, ja es 

das Erſtrebte erreicht. Wenn wirklich noch „Reſte“ 
der den ordentlichen Rechtsſtand hemmenden 
Geſetzgebung gefunden werden ſollten, ſo würden 
wir, wenn es nach der Fortſchrittspartei gegangen 
wäre, nicht nur dieſe „Reſte“ behalten haben, 
ſondern es wäre Alles geblieben, wie es bisher 
war. Die National⸗Liberalen haben alſo einen 
bedeutenden Fortſchritt erzielt, der verhindert 
worden wäre, würde es nach der Fortſchritts⸗ 
fraction gegangen ſein. — Wir bringen über die 
durch den Compromiß erzielten Fortſchritte in 
unſerer Juſtizgeſetzgebung in nächſter Nummer 
eine von dem national-⸗liberalen Centralcomité 
ausgegangene Zuſammenſetzung. 

Der Wahlaufruf zählt dann die Erfolge der 
Partei in der letzten Legislaturperiode auf, wo 
aber bei den dabei genannten Geſetzen ein Fort⸗ 
ſchritt erzielt iſt, da hat ihn nur die Partei zu⸗ 
ſammen mit den Nationalliberalen errungen, den 
Letzteren gebührt bei der Mehrzahl derſelben der 
Löwenantheil. Auch Einzelbeſtimmungen in den 
von der Partei abgelehnten Geſetzen rechnet dieſe 
ſich zu Gute. Nachdem noch die tiefgreifenden 
ſocialen und kirchlichen Fragen ſehr geſchickt um⸗ 
7 ⁰¹1 i Add A 


welches ganz bedeutende Erdarbeiten, ſowie auch 
Felsſprengungen nöthig machte. Es ſind Ein⸗ 
ſchnitte vorhanden bis zu 12 Meter Tiefe, Aufträge 
bis zu 7 Meter und in den Letzteren nicht 
unbedeutende Bauwerke, Brücken, Unter⸗ 
führungen und Durchläſſe. Das Planum 
hat 4 Meter Kronenbreite, die Grabenſohle 
iſt 33 Cm. breit. Der Oberbau iſt normal. Die 
Schienen wiegen pro Meter 54 Pfund, ſind 6 M. 
lang und werden in der graden Strecke von 6, in 
den Curven von 7 Stück Schwellen aus Kiefern⸗ 
holz getragen, das Kleineiſenzeug iſt recht kräftig. 
Die Niveau⸗Uebergänge ſind durch Barrieren ge⸗ 
ſichert, an vielen Stellen mußten kräftige Einfrie⸗ 
digungen hergeſtellt werden; auch ſind optiſche 

Signale und Telegraphenleitung vorhanden. In 
Friedrichsroda und Waltershauſen wurden neben 
den von der Pferdebahn herrührenden Gebäuden 
anſehnliche Bauwerke: Stationsgebäude, Güter⸗ 
und Locomotivſchuppen, Latrinen, Waſſerſtation, 
Schmiede u. ſ. w. errichtet, welche nicht unbedeu⸗ 
tende Summen koſteten. Die Maximal⸗Steigung 
beträgt 1: 40, die engſte Curve hat 300 M. Ra⸗ 
dius, die Fahrgeſchwindigkeit beträgt 3 Minuten 
pro Kilometer. 

Der Betrieb iſt dem Erbauer der Bahn gegen 
eine Pacht von 3 Proc. der Bauſumme auf zehn 
Jahre überlaſſen, ein Arrangement, welches durch⸗ 
aus empfehlenswerth iſt, weil es bei dem Unter⸗ 
nehmer ein Intereſſe an der Tüchtigkeit der Aus⸗ 
führung erweckt. 

Aus dieſer kurzen Beſchreibung iſt erſichtlich, 
daß die fragliche, als Secunbärbahn en: 
Strecke, wenn auch mit einfachen Einrichtungen, 
ſich doch den gewöhnlichen durchgehenden Bahnen 


— 
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Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
die Poſt bezogen 5 K. — 
Zeitungen zu 


Preis pro Quartal 4,50 K, dur 


angen ſind, ſchließt der Wahlaufruf: „Wir ver⸗ 
angen vor Allem den organiſchen Ausbau 
der Reichsverfaſſung, welcher nicht durch das 
Opfer, ſondern durch die volle Anerkennung der 
Grundrechte der Bürger und der Volksvertretung 
die nationale Einheit ſicherſtellt. Das iſt die 
Hauptaufgabe unſerer politiſchen Thätigkeit. Dafür 
rufen wir das deutſche Volk auf. Dafür all 
wir, daß es Männer in den Reichstag ſende, 
ſtark genug, um der Verführung der Macht Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, einſichtig genug, um jeden 
Vortheil des Augenblickes für des Volkes 
Wohl und Freiheit wahrzunehmen.“ 

Wenn die Wähler ſich nach der letzten Vor⸗ 
ſchrift halten ſollen, ſo werden ſie National⸗ 
liberale wählen müſſen; denn dieſe können wohl 


das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, „jeden 


Vortheil des Augenblickes für des Volkes Wohl 
und Freiheit wahrgenommen“ zu haben; während 


die fortſchrittliche Fraction ſolche Augenblicke häufig 


unbenutzt ließ, ſich wie zuletzt noch bei den Juſtiz⸗ 
geſetzen in den Mantel des Prinzips hüllte und 
um des unerreichbaren Beſſeren das erreichbare 
Gute fallen ließ. Den Nationalliberalen blieb es 
dann überlaſſen, das für des Volkes Wohl Er⸗ 
ſprießliche einzuheimſen, während die Fortſchritts⸗ 
partei ſchon nach den nächſten Wahlen ſchielte und 
den Vogel in der Hand ſchalt um der Taube auf 
dem Dache willen. 

Wenn die Fortſchrittspartei den organiſchen 
Ausbau der Reichsverfaſſung verlangt, ſo 
ſtimmen wir mit ihr überein. Wir geben aber zu 
bedenken, daß wir, wenn es nach jener Partei ge⸗ 
gangen wäre, heute noch keine ſolche Verfaſſung 
hätten, die auszubauen wäre; wir erinnern daran, 
daß es den Nationalliberalen zu danken iſt, wenn 
ſie zu Stande gekommen; würde dies nicht der Fall 
geweſen ſein, ſo hätte Deutſchland heute eine ganz 
andere abſolutiſtiſche Geſtalt, ſo wären wir unendlich 
weiter von der Erreichung der liberalen Prinzipien, 
als wir es heute ſind. Die Fortſchrittspartei dat die 
von ihr früher zurückgewieſene Verfaſſung jetzt längſt 
ebe anerkannt, ſie wird, nachdem die Juſtiz⸗ 
geſetze bei den Wahlen ihre Dienſte geleiſtet haben, auch 
die neue Schöp ng der dale e einſt als ein 
verdienſtliches Werk anerkennen. Der Unterſchied 

ſchen den beide en iſt ja im Grunde 


t mitſpielt, während 
liberalen wiſſen, daß jeder einzelne Fortſchri 
ſchwerer politiſcher Arbeit errungen werden muß, 
und daß ſchließlich auch nur das auf die Dauer 
gehalten werden kann, was Schritt für Schritt in 
ſaurer Arbeit errungen worden iſt. 

Es zeigt ſich ſchon heute, daß der von Berlin 
ausgehende Aufruf zum Kampfe zwiſchen den 
liberalen Parteien in den Provinzen nicht überall 
auf fruchtbaren Boden fällt. Und es wäre ja auch 
ein Uebel, wenn dies in jenen Vahlkreiſen ge⸗ 
ſchähe, wo die Gefahr vorliegt, daß ſocial⸗demo⸗ 
kratiſche, ultramontane oder polniſche Candidaten 
durch den Zwiſt zum Siege gelangten. In Köln 
haben die Nationalliberalen beſchloſſen, keinen be⸗ 
ſonderen Candidaten aufzuſtellen, ſondern gemein⸗ 
ſam mit der Fortſchrittspartei für Schulze⸗Delitzſch 
zu ſtimmen. In Breslau wollten die National 
liberalen auch an dem bisherigen Compromiſſe feſt⸗ 


halten und für zwei fortſchrittliche Candi⸗ 
daten ſtimmen. Doch glaubten ſie bei 
der Aufſtellung der Candidaten (es müſſen 


zwei neue aufgeſtellt werden) wenigſtens gefragt 
u werden, um fo eher nach den Vorgängen be: 
en letzten Abgeordnetenwahlen. Damals hatte 
RL EEE ccc 
der gebirgigen Gegend ſogar das gewöhnliche Maß 
der Normalbahnen überſchreitet, die Erdarbeiten 
alſo in den meiſten Fällen ſich ſogar niedriger 
ſtellen werden. In der beſchriebenen Ausführung 
hat die Bahn mit einem Grunderwerbe von ſechs 
Morgen pro Km. nur 66000 Mk. Erbauungs⸗ 
koſten pro Kilom. verurſacht. Hierbei kann 
nicht behauptet werden, daß bei dem Bau 
auf unzweckmäßige Weiſe geſpart wurde, vielmehr 
iſt die Ausführung als eine tüchtige anzuerkennen, 
wie dies nach dem bereits erwähnten Verfahren bei 
Verpachtung des Betriebes auch zu erwarten war. 
Ja Hochbauten, Signalweſen, Einfriedigung und 
arrieren geſchah vielleicht eher zu viel. 

Der Fahrdienſt, zu welchem der Unternehmer 
reſp. Betriebspächter das Material ſtellt, wird ge⸗ 
leiſtet mit 2 Lokomotiven von 440 Ctr. Gewicht, 
welche pp. je 18 000 Mk. koſten, 6 Perſonenwagen, 
welche je 50 Perſonen befördern à 4500 ME, 
1 combinirter Poſt⸗ und Gepäckwagen à 3500 Mk, 
13 Güterwagen à 1500 Mk. Summa 90 000 Mk. 
oder pro Kilom. 10 000 Mk. Es erſcheint dies 
ſehr viel, und es dürfte ein ſolcher Wagenpark für 
eine doppelt ſo große Strecke ausreichen, auch 
können die Fahrzeuge billiger hergeſtellt werden. 
Die Perſonenwagen wiegen 102 Ctr., und es kommt 
hiernach bei 50 Perſonen auf die Perſon ca. 3 Ctr. 
Bruttogewicht. Eine vierte Klaſſe fehlt mit Recht. 
Beiſpiele haben ergeben, daß nach Einführung 
einer vierten Klaſſe die Einnahme an Fahrgeld 
bedeutend gefallen iſt, ſtellenweiſe bis 30 Proc. 
Wenn man aus Vorhergehendem auf die Koſten 
einer normalſpurigen Bahn, beiſpielsweiſe von 
Königsberg nach Neukuhren, ſchließt, ſo würden 
ſich in folgender Weiſe die event. Erſparniſſe über: 


nähert, daß aber die Herſtellung des Planums in! ſchläglich ermitteln: 


1876. 


die dortige Fortſchrittspartei nämlich ſich für einen 
Wahlcompromiß erklärt, doch hatte ſie die Bedin⸗ 
gung geſtellt, daß die nationalliberale Partei ihren 
bisherigen Abg., den ſeit 1848 bekannten Aſſeſſor 
a. D. Georg \ d 
partei Genehmeren erſetze. Die nationalliberale 
Partei ging darauf ein, nachdem Jung erklärt hätte, 
gern um der gemeinſamen Sache willen zu verzichten. 
Die Nationalliberalen Breslau's ließen alſo ihren 


uſerate koſten für die 
Deiskenipreifen 


bewährten Abgeordneten um der Fortſchrittspartei 
willen fallen, und merkwürdiger Weiſe war es in 
ſeinem Wohnort Köln gerade Jung gewe⸗ 


ſen, der die Nationalliberalen veranlaßt 
hatte, für einen Fortſchrittsmann zu ſtimmen. 
Jetzt verneinte es aber die Fortſchrittspartei in 
Breslau, mit den nationalliberalen Candidaten 
irgendwie über die Candidaten in Unterhandlungen 
zu treten, fie verlangte vielmehr unbedingte Stimm⸗ 
folge für Hänel und Richter, von denen der 
Letztere ſpäter ablehnte und durch Stein erſetzt iſt. 
Dadurch ſind die Breslauer Nationalliberalen ge⸗ 
zwungen, eigene Candidaten aufzuſtellen. Sollte 
aber dadurch, wie zu befürchten, eine engere 
Wahl zwiſchen den fortſchrittlichen und ſocial⸗ 
demokratiſchen Candidaten veranlaßt werden, ſo hat 
für dieſen Fall die nationalliberale Partei ſchon 
jetzt trotz allem Geſchehenen ein geſchloſſenes Ein⸗ 

für den fortſchrittlichen Candidaten beſchloſſen. 
. .. 


treten 
Deutſchland. 

Berlin, 27. Dezbr. Der vor einigen 
Wochen erſchienene Entwurf eines Reichsgeſetzes, 
welcher die Reform der Actien⸗Geſetzgebung 
zum Gegenſtande hat, wird auch durch die nächſte 
Reichstagsſeſſion zur en zu bringen fein. 
Die Vorberathungen über das Geſetz E be⸗ 
kanntlich noch im Bundesrath; die Nachricht, daß 
die Reichsregierung das Gutachten der Handels⸗ 
kammern über den Entwurf verlangt hade, erwies 
ſich bekanntlich als verfrüht. Wir hören indeſſen, 
daß derartiges dennoch beabſichtigt ſei und weitere 
Stadien der Angelegenheit von dem Ausfall der 
Sachverſtändigen⸗Gutachten abhängen ſollen. Die 
einzelnen Bundesregierungen ſind dem Vernehm 
nach dem Entwurfe nicht re Zu 
eſte des 70 jährigen Militär⸗Jubiläum 

e erden am hieſig ö ; 
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* Der Geh. Juſtiz⸗Rath und vortragende 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Starke iſt zum Geh. 
Ober⸗Juſtiz⸗Rath und der bisherige Reg.⸗Rath 


Boſſe zum Geh. Neg.- und vortragenden 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
Medicinal⸗Angelegenheiten ernannt worden. 
* Aus einer Depeſche, welche das Haus Godef⸗ 
froy in Hamburg am 22. d. M. aus San Fran⸗ 
cisco erhalten hat, geht hervor, daß S. M. S. 
„Hertha“, wie bereits geſtern en am 


ath im 
und 


20. October von den Samoa⸗Inſeln abgeſegelt ift, 
CFFFCCCCCCCCCCCCCCCC EU ET LOOTTETEETELDEE UBER: 


1) Grunderwerb würde ſtatt 6% 
Morgen pro Kilom. ca. 4 Morgen be: 
tragen, eine Erſparniß von ca. g 

2) Erdarbeiten, welche bei der 
Fröttſtedt⸗Friedrichsroda⸗Bahn 25 Proc. 
der Geſammtkoſten, ca. 17 000 Mk. bes 
trugen, würden dort pro Kilom. mit 
8000 Mk. en fein; Erſparniß 

3) Der Oberbau kann ſchwächer 
genommen werden, vorausgeſetzt, daß 
die Fahrgeſchwindigkeit eingeſchränkt, 
das Gewicht der Locomotive auf 300 Er. 
reducirt und die Maximal⸗Steigung 
nicht ſtärker als 1: 60 angelegt wird, 
denn dieſe 3 Factoren beſtimmen haupt⸗ 
ſächlich die Stärke des Oberbaus. Es 
dürften 40pfündige Schienen genügen; 
die hierdurch erzielte Erſparniß an ent⸗ 
ſprechend ra een Eiſenzeug ꝛce. 

4) Die Erſparniß an Signalweſen, 
Barrieren, Telegraphenleitung u. ſ. w. 
ebenfalls auf 2500 ME. veranjhlagt . 

5) Die 1 beirugen auf der 
9 Kilom. langen Strecke rot. 90 000 Mk. 
pro Kilom. = 10000, Mk. Bei ein 
fachen Anſprüchen dürften pro Kilom. 
1000 Mk. genügen; Erſparniß 

6) Eine Erſparniß an geringeren 
Arbeitslöhnen, an Schwellen veran⸗ 
ſchlage ich jm 

7) Der Unternehmer dieſer Bahn 
hat die Schienen noch zu 192 Mk. pro 
1000 Kilom. gekauft, die Preiſe find 
heute wieder 15 Proc. geringer, eine 
Erſparniß von cacaa. 1500 „ 

Summa der Minderkoſten 


1000 Ml. 


2500 „ 


25 000 „ 


9000 „ 


2000 „ 


27 500 Mk. 


Jung durch einen der Fortſchritts⸗ 
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welche nicht 4, ſondern höchſtens 2 pCt. Porti⸗ 
und ln erechnen, concurriren 
könne, namentlich aber beweiſe die Thatſache, 
welcher gemäß in einen Zeitraum von 1% Jahren 
Verſicherungsanträge über 2000000 Mk. ein⸗ 
elaufen ſeien, die Möglichkeit einer ſolchen 
ene eh durchaus nicht, da ie Zeitraum 
eine Periode des Sammelns darſtellt, welche weit 
fruchtbarer hätte ausfallen müſſen, wenn darauf hin 
ein Schluß auf die fernere Prosperität des neuen 
Unternehmens gezogen werden ſolle. Endlich wird 
die Beſchränkung auf den Beamtenſtand allein 
bemängelt, man glaubt, daß die bei weitem größere 
Zahl der Beamten anderweit gebunden ſei, und 
ſich auch in Zukunft noch anderſeitig binden werde, 
man erinnert an die Mängel des Gegenſeitigkeits⸗ 
prinzipes und ſpricht es unverholen aus, daß die 
Maßnahmen der Gothaer Bank unter dieſem Prin⸗ 
cipe zehnmal liberaler ſeien, als die des neuen 
Beamten⸗Vereins. Eine nähere Kritik dieſer Aus⸗ 
ſetzung iſt an dieſer Stelle nicht angänglich, ſie 
muß den Kreiſen überlaſſen bleiben, die ſich für 
den neuen Verein intereſſiren, und vor dem even: 
tuellen Beitritt gewiß alle einſchlagenden Verhält⸗ 
niſſe einer eingehenden Prüfung unterziehen werden. 
Dieſe Prüfung iſt auch den Communen zu empfehlen, 
die wie die Poſenſche für einen Theil ihrer Beamten 
oder auch für alle Geſammte Verſicherungen in 
Ausſicht genommen haben, und dadurch des 
Vortheiles einer Incaſſo⸗Proviſion von 6 Procent 
theilhaft werden. — Die deutſchen Wahl⸗ 
Comités für Stadt und Landkreis Poſen haben 
in gemeinſchaftlicher Sitzung den Regierungs— 
Präſidenten a. D. und Di 


um nach den Tonga⸗Inſeln zu gehen. „Wenn 
daſſelbe Schiff“ — ſchreibt der „Reichsanzeiger“ — 
welches dieſe hierher telegraphiſch übermittelte Nach⸗ 
SE von den dortigen Inſeln nach San Francisco 
gebracht hat, auch Briefe der „Hertha“ an Bord 
hatte, ſo ſind dieſelben für Mitte Januar zu er⸗ 
warten, da die Poſt von San Francisco hierher 
durchſchnittlich 3 Wochen braucht. Als Beweis, 
daß Nachrichten von S. M. S. „Hertha“ nicht 
eher eintreffen konnten, möge dienen, daß das 
Haus Godeffroy ebenfalls ſeit derſelben Zeit, wo 
Nachrichten von dem Schiffe hätten hierher geſchickt 
werden können, keine ſolche erhalten hat. Offiziell 
kann den mehrfach aufgetauchten Gerüchten von 
Beſorgniß über das Schickſal des Schiffes gegen⸗ 
über nur hervorgehoben werden, daß gar kein 
Grund zu irgend einer Beſorgniß vorhanden iſt. 
Wenn die Rückkehr der Seecadetten, welche per 
Poſt zurückgeſchickt werden ſollten, noch nicht er⸗ 
folgt iſt, ſo liegt dies unzweifelhaft darin, daß der 
Commandant der „Hertha“, Commandant zur See 
Knorr, bei der geringen und unregelmäßigen Poſt⸗ 
verbindung auf jenen Inſeln keine Gelegenheit ge⸗ 
funden hat, dieſelben in die Heimath zu ſenden“. 
— Zufolge eines Telegramms vom 26. c. iſt die 
„Hertha“ in Auckland Behufs Ergänzug von Vor⸗ 
räthen eingetroffen. Weitere Nachrichten find ab: 
zuwarten. An Bord Alles wohl. 
Wie der „B.⸗C.“ von verläßlicher Seite 
ört, dürften die zwiſchen Deutſchland und 
Rumänien ſchwebenden Verhandlungen wegen 
Abſchluß der Handelsconvention ſchon in der 
nächſten Zeit zu einer endlichen Erledigung 
kommen; die ungewöhnlich lange Pauſe, die hierin 
eingetreten war, hatte darin ihren Grund, daß die 
zur Sehielung der Details in Bukareſt zuſammen⸗ 
getretene parlamentariſche Commiſſion trotz der 
energiſchen Reclamationen des diplomatiſchen Ver⸗ 
treters Dr. Degré in Berlin ihre Arbeiten außer⸗ 
ordentlich lange verzögerte, und erſt die wieder⸗ 
holten eindringlichſten Vorſtellungen der rumäniſchen 
Regierung vermochten die etwas bequemen Herrn 
der Commiſſion zu einer beſchleunigten Thätigkeit 
zu veranlaſſen. 
»Die Stadt Charlottenburg ſcheidet am 

1. Januar aus dem Verbande des Kreiſes Teltow 
und bildet für ſich einen Stadtkreis. 

Po ſen, 26. Dezbr. Der hieſige Weihbiſchof 
Janiſzewsky war bekanntlich vor mehreren 
Monaten auf Grund des Geſetzes vom 12. Mai 
1873 von dem Oberpräſidenten der Provinz ſchrift⸗ 
lich unter Angabe des Grundes zur Niederlegung 
3 Amtes aufgefordert worden. Nachdem der 

eihbiſchof Janiſzewski der Aufforderung binnen 
der geſetzten Friſt nicht Folge gegeben, ſo hat, wie 
die „P. Z.“ vernimmt, der Oberpräſident vor 
einiger Zeit bei dem Gerichtshofe für kirchliche 
Angelegenheiten den Antrag auf Einleitung des 
Verfahrens geſtellt. 

Po ſen, 27. Dezbr. Wenn ich neulich an 
dieſer Stelle über den preußiſchen Beamten⸗ 
Verein in Hannover einige Mittheilungen gemacht, 
ge ich dieſe heute dahin ergänzen, daß der 


Director der neuen Poſener 
Landſchaft Will enbücher als Abgeordneten für 
den deutſchen Reichstag nominirt, und damit eine 
Wahl inaugurirt, die dem Candidaten der Polen 
mehr wie jede andere gefährlich werden kann. 
Frankreich. 
Verſailles, 26. Dezbr. Vom Senate 
wurde das Ausgabebudget vollends durchberathen 
und genehmigt. — Die Deputirtenkammer ge 
nehmigte das Einnahmebudget; das Ausgabe⸗ 
Budget, ſowie daſſelbe vom Senate umgeändert 
worden iſt, gelangt nächſten Donnerſtag zur Be⸗ 
rathung. — Die Abtheilungen der republikaniſchen 
Linken und des linken Centrums haben beſchloſſen, 
das Miniſterium bei der Budgetdebatte zu unter 
ſtützen, das Bureau der Gambettiſtiſchen Linken 
beſtreitet das Recht des Senats, Aenderungen im 
Budget vorzunehmen. W. T.) 
Italien. 

Rom, 22. December. Um den Nachlaß des 
Cardinals Antonelli ſoll ſich, wie wir hören, 
ein Proceß entſpinnen, der geeignet ſein dürfte 
das al und die Neugierde des Publikums 
in hohem Grade zu feſſeln und das zu werden ver⸗ 
ſpricht, was man gemeiniglich unter einer „cause 
eelebre verſteht. Eine Frau G. L., geborene M. 
giebt vor, Anſpruch auf einen Theil der Erbſchaft 
zu haben, indem ſie zu dem verſtorbenen Cardinal 
in überaus delicaten und heiligen verwandtſchaft⸗ 
lichen Banden geſtanden habe. Dagegen beſtreiten 
die Brüder und Erben des Cardinals der Frau 
G. L. jegliches Recht und ſie ſind um ſo ent⸗ 
ſchloſſener, es zu beſtreiten, als ſie ſo handelnd am 
beſten das Andenken ihres todten Bruders Giacomo 
wahren zu können glauben. — Die Exkaiſerin 
Eugenie iſt in 


gi 
ert, den ver 
ehen, e 


würden. Letzteres betrifft namentlich die ärztliche 
Unterſuchung bei der Aufnahme, die bei dem 
Beamten⸗Verein per neu Eintretende ſelbſt zu 
tragen hat, die aber, ſo wird behauptet, bei andern 
Geſellſchaften zumeiſt 3 pCt. der Verſicherungs⸗ 
ſumme betrage. Es muß zugegeben werden, daß 
eine billige Verwaltung nicht immer die beſte iſt, 
daß ferner bei Nichtannahme eines Vertrauens- 
arztes ſehr viele Unzuträglichkeiten ſich einſtellen 
können und leichtfertige Aufnahmen in Ausſicht 
ſtehen, die die gewollte Erſparniß in langan⸗ 
dauernde Schädigung der Vereinsintereſſen umzu⸗ 
wandeln vermögen. Es ſei nicht denkbar, ſo 
führen die Gegner des Beamten⸗Vereins weiter 
aus, daß man unter den beabſichtigten Maß⸗ 
nahmen mit den großen auf Gegenſeitigkeit be⸗ 
ruhenden Geſelſchaften zu Gotha und Stuttgart, 


zu ſteuern. 
Rußland. 

Petersburg, 26. Dezbr. Zur Charakteriſtik 
ruſſiſcher Gerechtigkeitspflege theilt man der „K. 
H. Z.“ folgenden drakoniſchen Urtheilsſpruch des 
hieſigen Gerichtshofes für politiſche Verbrechen 
mit: Ein junger Mann, Gouvernementsſecretär, 
war der Verbreitung verbotener Bücher angeklagt, 
konnte aber nur überführt werden, „das Märchen 
von den vier Brüdern“ einem Knaben geſchenkt zu 
haben. Der Gerichtshof erkannte in ſeinem 
kin dci ausdrücklich an, daß dieſe Handlung 
keine ſchädlichen Folgen gehabt, ferner, daß dem 
Angeklagten weiter nichts nachgewieſen werden 
könne und verurtheilte ihn „daher“ zum Verluſt 
aller beſondern bürgerlichen Rechte und zur Ver: 
bannung in die entfernteſten Gonverne⸗ 
ments Sibiriens. Das Vermögen des Ber: 
urtheilten wird mit Beſchlag belegt. 

Serbien. 

Wie Wiener Blätter aus Belgrad melden, 
tritt der am 25. d. dort angekommene ruſſiſche 
General Nikitin an die Stelle Tſchernajeff's, der 
nicht nach Serbien zurückkehrt. Nikitin hat eine 
Revue über ſämmtliche aus ruſſiſchen Freiwilligen 
beſtehenden Abtheilungen der ſerbiſchen Armee ab- 
gehalten und dem verſammelten Offiziercorps gegen- 
über erklärt, er ſei auf Befehl des Kaiſers gekommen, 
um das Commando der Armee zu übernehmen. 
Die Corpscommandanten erhielten den Befehl, ſich 
unverweilt an ihren Beſtimmungsort zu begeben, 
„ Freiwillige wurden angewieſen, an die 
Drina abzugehen. (W. T.) 


Numänien, 

Bukareſt, 27. Dezbr. Die früheren von der 
Deputirtenkammer in Anklageſtand verſetzten 
Miniſter Floresco und Lahovary, denen die 
wangsweiſe Vorführung vor das Anklagecomité 
er Kammer angedroht worden war, haben geſtern 
in der Kammer die Erklärung wiederholt, daß ſie 
dem Anklagecomité gegenüber zu einer Antwort ſich 
nicht herbeilaſſen würden. (W. T.) 

> Amerika. 
New⸗Mork, 8. Dezbr. Der am Montag er⸗ 


Nach dieſer überſchläglichen Ermittlung würde 
eine normalſpurige Bahn in flacher Gegend koſten 
66 000 weniger 27 500 Mk. 500 Mk. pro 
Kilom. oder rot. 96000 Thaler pro Meile. Der 
Baurath Pleſſner, mit welchem der Berichterſtatter 
conferirt hat, glaubt, daß die Koſten einer normal⸗ 
ſpurigen Bahn bei den vorausgeſetzten einfachen 
Anforderungen ſich zwiſchen 80⸗ und 100 000 Thlr. 
pro Meile ſtellen werden. 5 

Verglichen mit den Koſten einer ſchmal⸗ 
ſpurigen Bahn, wie ſolche in Oldenburg ausge⸗ 
führt wird, betragen die Mehrkoſten einer normal⸗ 
ſpurigen Bahn alſo immerhin 30 000 Thaler pro 
Meile. Es würde ſich mithin um die Frage handeln: 
Iſt unter gleichen Prämien⸗Verhältniſſen ſchmal⸗ 
ſpurige oder normalſpurige Bahn zu wählen? Man 
könnte dieſe Frage zu Gunſten der ſchmalſpurigen 
Bahn beantworten, denn der Koſtenunterſchied von 
30 000 Thlr., welcher ſich nach 14 Jahren ver⸗ 
doppelt hat, fällt ſehr in's Gewicht. Nur in dem 
Fall, daß eine Prämie von der Normal⸗Spurweiſe 
e ee wird, könnte man für normal⸗ 
ſpurige Bahn ſtimmen. N 

Lokalverhältniſſe ſprechen hier mit; in Gegen⸗ 
den mit intenſiver Induſtrie, wo beiſpielsweiſe 
Kohlen, Erze u. ſ. w. verſandt werden, haben nur 
normalſpurige Bahnen Lebensfähigkeit, wie ſich 
denn auch in der That zeigt, daß ſchmalſpurige 
Bahnen in ſolchen Gegenden heute in normal⸗ 
ſpurige umgewandelt werden. In anderen Gegen⸗ 
den mit vorwiegend lokalem Verkehr mögen ſchmal⸗ 
ſpurige Bahnen viele Jahre mit Erfolg betrieben 
und beibehalten werden, ohne daß ſich das Be⸗ 
dürfniß zum Umbau fühlbar macht. 


von ihm gehegten Erwartungen nicht täuſchen zu 


öffnete Congreß ſcheint inſofern die faſt allgemein 


letztere Stelle, unterlag bei der Wahl aber gegen den 
ee biefigen G chtsdirector Jacobi und erſt nach 
deſſen Ableben rückte er 1846 in die Bürgermeiſterſtelle 
en nn = ne en Ran des Jahres a 

kati mit vollem Gehalt erfolgten Penſionirung inne hatte. 
wurden, Nachdem die Organiſation des Hauses] Einer der Söhne des Verſtorbenen bekleidet zur Zeit 


durch die in Folge des Ablebens Kerr's nothwendig its di ; iggerichts⸗Di h 
gewordene Neuwahl eines Sprechers, welche auf e Stelle eines Kreſsgerichts⸗ Mere in DER 


den Repräſentanten Samuel T. Randall (Demokrat Ueber die mehrfach beklagte ungenügende Heizung 
von Pennſylvania) fiel, in Folge der faſt Zwei⸗ der Eiſenbahn⸗Coupeés auf der Strecke Danzig⸗Birſchau 
drittel-Mehrheit der Demokraten raſch zu Stande] geht uns folgende Beſchwerde zu: Daß die Einrichtungen 
gebracht worden, wurde der Antrag Hewitt's von] der Oſtbahn überhaupt, namentlich aber auf der Strecke 
de den de ee erhoben, Daß eee r . rt ie su dee ne e 

Ar 50 5 * 5 
drei Ausſchüſſe zur Unterſuchung und Zeſtſtellung] fannte Tbatſache. Ganz beſonders muß es aber anf⸗ 
der beſtrittenen Wahlen in Louiſtana, Südcarolina fallen, daß man auch in den jüngftverfloffenen, jo über⸗ 
und Florida nach den betreffenden Staaten ab [aus falten Tagen nicht nöthig fand, die Wagen von 
geſchickt werden ſollten. Dieſe Ausſchüſſe zur] Dirſchan nach Danzig gehörig zu heizen. Der etwaige 
Prüfung der Arbeiten der „Returning Boards“ Einwand. daß dies bei der großen Kälte überhaupt 
ſollen aus 15 Mitgliedern für den nach Louiſiana, nicht 7 ſei, wird dadurch widerlegt, daß z. B. am 
9 für den nach Südcarolina und 6 für den nad 23. d. Mts der am 22 Abends von Berlin abs 
eee een 
aller für einen ehrlichen Nachweis über die Stimmen Dirſchau nach Danzig ſcheinbar gar nicht, jedenfalls 
15 a ee tan en Ar je ungenügend geheizt war, daß die Reiſenden nicht die 

„ ur andnif 

dafür ermöglicht werde, ob die Wahlſtimmen jener 


pur von Wärme, nur Kälte empfanden — Vielleicht 

6 e würde dieſer Mißſtand gehoben, wenn es möglich wäre, 
Staaten gezählt werden ſollten.“ Dieſe Reſolution 
für welche auch 3 Republikaner ſtimmten, wurde 


die Direction der Oſtbahn bei einer Temperatur von 
mit 156 gegen 78 Stimmen angenommen. Ihrem 


— 18 R. zu einer Fahrt von Dirſchau nach Danzig, und 
zwar bei der bisherigen fehlenden, oder doch höchſt 
Wortlaute nach iſt ſie nur für eine vorbereitende mangelhaften Heizung zu veranlaſſen. z 
anzuſehen, welche den Zweck hat, dem Repräſen⸗ Der am Donnerſtag voriger Woche bei Seepo⸗ 
tantenhauſe für ſein Verfahren bei der im Februar 
vorzunehmenden officiellen Stimmzählung im Gon: 


then in der Nähe von Königsberg im Schnee vergra⸗ 
greſſe, ſichere, auf eigener Prüfung beruhend: 


bene gemiſchte Eiſenbahn⸗Zug No. 323 ſoll daſelbſt 
zum Theil noch jetzt tief im Schnee ſtecken. Der an 
Unterlagen zum Handeln zu gewähren. Sie if 
aber — der Senat möge ihr nun beitreten oder 


hat die den Zug bedeckende Schne⸗maſſe zu einer förm⸗ 
lichen Eisdecke verhärtet, welche nur mit der Eisaxt zu 
durchdringen iſt. Wahrſcheinlich wird man den Ein⸗ 
eine ähnliche Maßregel zu demſelben Zwecke be: [tritt von Thauwetter abwarten müſſen, ehe an bie Frei⸗ 
ſchließen — ſchon inſoweit für das Verfahren bein 
ofſiciellen Stimmzählungsacte entſcheidend, als ji: 
mittelbar die Entſcheidung des Hauſes über dir 


legung des Zuges gedacht werden kann. 
Streitfrage enthält, ob der Congreß überhaupt eir 


Bei der ſchon mitgetheilten Strandung des von 

Danzig nach London N Barkſchiffes „Gem 
conſtitutionelles Recht bei jenem Acte über die 
Staatswahlzeugniſſe hinaus „und auf eine Prü 


of the Nith“ iſt auch die g⸗ſammte Mannſchaft er⸗ 
trunken. Das Schiff ift gebrochen und verloren. Die 
von hier nach Liverpool ausgegangene deutſche Brigg 
ı „Agnes“ iſt leck in Leith angekommen. Der mit 
fung der Wahlen ſelbſt einzugehen habe?“ Denn Sleepers von ag: nach Aarhus ausgegangene 
wenn die angenommene Reſolution überhaupt einen] Schooner „Gerda“ iſt bei Skotterup geſtrandet. 
Sinn und praktiſchen Zweck haben ſoll, ſo kann 
es, falls der Bericht der nach dem Süden geſchickten 
Unterſuchungsausſchüſſe dazu Veranlaſſung geben 
ſollte, nur der fein, das Material für die Aus: 


* Zu dem geſtrigen Stiftungsfeſte des weſtpreußi⸗ 
ſchen Architecten⸗ und Ingenieur⸗Vereins hatten 

ſchließung der Electoralſtimmen eines oder mehrerer 

der fraglichen Staaten zu liefern. 


ſich ca. 50 Theilnehmer aus den verſchiedenen Richtungen 
— 27. Dezember. Nach hier vorliegenden 


der W Provinzhälſte in Dirſchau zuſammen⸗ 
gefunden. Nachdem man ſich zu einem frugalen Früh⸗ 
Nachrichten aus Mexico vom 9. d. wird die Re 
gierung des bisherigen Präſidenten des oberſten 
S 


wollen, als ſchon in der erſten Sitzung, wenigſtens 
im Repräſentantenhauſe, Maßregeln, welche auf 
eine endliche und friedliche Ausgleichung des 
Präſidentſchaftsſtreites abzielen, eingeleitet 


ſtück in Heuſel's Hotel vereinigt hatte, fand dort die 
Jahres⸗Verſammlung ſtatt, der dann das Feſtmahl 
folgte. Einen ausführlicheren Bericht hoffen wir in den 
erichtshofes, Joſe Maria Igleſias, welche ihren 
itz in Queretaro genommen hat, von 11 meri: 
kaniſchen Staaten anerkannt. Die von Igleſias 


nächſten Tagen bringen zu können. 
geführte Armee zählt 12000 Mann. Die Armee 


* [Polizerbericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
B. wegen Hausfriedensbruchs; der Bahnhofswächter S. 

des Generals Porfirio Diaz iſt 18 000 Mann ſtark. 

Derſelbe hält die Staaten Mexico, Hidalgo, 


wegen Mißhandlung; die verebelichten Schuhmacher S. 
wegen Verhinderung der Arr⸗tirung und wegen Belei⸗ 
Puebla, Oaxaca und Veracruz beſetzt und rückt mit 
10 000 Mann gegen Igleſias vor. — Die am 


digung eines Beamten im Dienſt; die unverehelichte B. 

die Schloſſerfrau F. und der Arbeiter Paul S. * 

er 
10. d. veröffentlichte Nachricht aus Matamoras, 
nach welcher der bisherige Präſident Lerdo de 


Diebſtahls; der Arbeiter R. wegen Obdachloſigkeit; 
Tejado gefangen genommen wäre und mehrere 


Bauführer L., die Commis K. und D. wegen nächtlicher 
3 ſeines Cabinets hingerichtet ſein ſollen, 


Geſtohlen: dem Arbeiter S. durch den Arbeiter P. 
ein Paar lange Stiefel; aus dem Hausflure Langgarten 
No. 93 eine von Hanf geflochtene Fußmatte. 

Der Kuhhalter K. feuerte am 25. d. Abends e 
10 Uhr in der Straße hinterm Lazareth mehrere Schüffe 
aus einem Terzerol ab und mißhandelte einen Nachbar, 
der ihn am Schießen hindern wollte. ä 

* Bei der Anfangs Dezember in Berlin ſtatt⸗ 

ehabten Turnlehrerinnen⸗Prüfung hat aus unſerer 
rovinz g genen Frl Sufanne Rintz zu? 


der B 
iß in efähigung zur 


kn in der Breitgaſſe 
2 
hat bis jetzt keine Beſtätigung gefunden. (W. T.) 


Danzig 28. Dezember. 
ür die Ueb erſchwemmten in der 
1 7 1 * 


95 


au S. f g * 
Hoflieferant Herzog überſandte eine Gabe von 
1000 Mk. Die Arbeiten zur Schließung des 
Durchbruches bei Fiſcherskampe haben begonnen 
und es wird gegenwärtig das nöthige Material von 
Sand und Steinen angefahren. Ob die gänzliche 
Schließung des Bruches, vor welcher übrigens in 


einer an uns gerichteten Zuſchrift gewarnt wird, 0 : 
Se der jeigen Sahrespeit gelingen wird, bee Drnazcnie I Denke bat au. ben Boritesben ber 
felt man in verſchiedenen Kreiſen. In Ellerwald Gutsbeſitzer Schwaan⸗Wittenfelde, im Auftrage der 
ſteht das Waſſer noch immer 6—8 Fuß hoch und es Hauptverwaltung des Weſtpr. landw. Centralvereins die 
macht ſich hier wie in Terranova, Bollwerk und Anfrage gerichtet, ob bezüglich des in unſerer Niede⸗ 
Fiſcherskampe großer Mangel an Lebensmitteln rung durch die Ueberſchwemmung entſtandenen Noth⸗ 
bemerkbar. Die von der Waſſersnoth weniger ſſtandes ſeitens des Centralvereins irgend etwas zur 
f 5 il i mit ihren Linderung der augenblicklichen Noth geſchehen könne 
heimgeſuchten Beſitzer theilen dabei mit ihren } 1 n r 
5 3 und ob es namentlich wünſchenswerth ſei, daß eine 
Nachbarn, was ſie nur an Vorräthen gerettet Aufforderung erlaſſen werde, Vieh aufzunehmen. Herr 
haben, gewähren denſelben auch gaſtfrei Obdach . ; 


; 0 i 8 Schwaan hat dem Central⸗Vereine im Namen der 
So logiren in der kleinen Wohnung eines Ber durch ihn geleiteten Vereine den beiten Dank ausge⸗ 
ſitzers in Terranova 20 Menſchen. 


; \ ſprochen und gleichzeitig dabei bemerkt, daß das Vieh 

» Traject über die Weichſel. [Nach dem der von der Ueberſchwemmung betroffenen Beſitzer durch 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- die Opferwilligkeit der Nachbarn vorläufig untergebracht 
Culm: mit Fuhrwerk und Poſtwagen über die ſei, daß eben, wenn beim Früh jahrs⸗Eisgange wie vor⸗ 
Eisdecke bei Tag und Nacht; arlubien⸗ 


auszuſehen, neue Gefahren für das inundirte Gebiet 
Graudenz: zu Fuß über die Eisvecke bei Tag entſtehen und noch umfangreicheres Unterbringen von 
und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: mit 


Vieh nothwendig werden ſollte, das Anerbieten des 
Fuhrwerk und Poſtwagen über die Eisdecke bei Central⸗Vereins mit großem Danke acceptirt werden 
Tag und Nacht 


würde, und betont außerdem, daß es ſehr wünſchens⸗ 
Nacht. werth wäre, wenn die 1 der Elbinger 
„Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung landw. Vereine, auf Regulirung der Weichſel au 
wird am nächſten Dienſtag die zum Abſchluß ihrer ſeitens der Hauptverwaltung Fräftigft unterſtützt w 
Jahresgeſchäfte beſtimmte Sitzung halten, in welcher den, da nur dadurch ähnlichen traurigen Vorkommniſſen. 
dann auch die Einführung und Verpflichtung] wie den gegenwärtigen, vorgebeugt werden kann. (A. 3. 
der neugewählten Stadtverordneten, ſowie 
die Neuwahl des Bureaus erfolgen ſoll. Ferner 


66 Strasburg, 26. Dezbr. Die Hypotheken⸗ 

Banken haben für ihre Gesc eflsikätateit W uren 
wird in dieſer Sitzung die Angelegenheit wegen 
Regulirung der Vorbauten⸗Angelegenheit bei den 


Orte ein ergiebiges Feld — — Nachdem ſich zuerſt 
Grundſtücken Fiſchmarkt 12—21 zur Verhandlung 


die pommerſche Hypothekenbank in Cöslin in ſolider 
Weiſe einführte, iſt ihr von der deutſchen Hypotheken⸗ 
und hoffentlich zur endgiltigen Erledigung gelangen. 
„An Stelle des zum Regierungs⸗Baurath in 


bank in Meiningen der Rang abgelaufen, welche hier 
namhafte Beleihungen unkündbarer Darlehne nicht nur 
auf ſtädtiſchen ſondern auch ländlichen Grundſtücken 
Stettin ernannten Herrn Nath iſt der königl. Eiſen⸗ gegen 7 5. Zinſen einſchließlich der Amortiſation be⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Bädeker aus wirkt. Die pommerſche Hypotheken »Actien⸗Bank war 
Bromberg unter Beilegung des Titels „Königl. Bau: darin weniger glücklich, weil fie Liegenſchaften principiell 
Juſpector“ zum Bau⸗Inſpector bei der hieſigen Regie⸗ 
rung ernannt worden. x ; 
* Der heute Vormittag von einem kleinen Kreiſe 


mäßig nur bis zur Höhe des 25fachen Grundſtener⸗ 
Reinertrages unter Senn des zehnfachen Bes 
ehemaliger Collegen, Freunde und ſonſtiger Leidtragen⸗ 
den zu Grabe geleitete frühere hieſige Bürgermeiſter 


trages des Gebände⸗Nutzungswerthes und Gebäude bis 
zum 10fachen Nutzungswerthe beleiht. Nun iſt aber 
Friedrich Schum ann war im Jabre 1795 zu Danzig, 
wo ſein Vater ebenfalls den Bürgermeiſterpoſten be⸗ 


der größere Theil des Kreiſes, nach Lauenburg zu ge⸗ 
legen, bei der Grundſteuer⸗Veranlagung fo 43 90 
es 
kleidete, geboren und erhielt hier feine Schulbildung. 
Nachdem er den Feldzug von 1815 als Combattaut 


bedacht und herangezogen, daß dieſer Modus der 
mitgemacht hatte, ſtudirte er in Berlin und Göttingen 


leihung in keinem Verhältniß zu dem wirklich reellen 
Werth der Liegenſchaften ſteht, ſondern bedeutend zurück⸗ 
Jurisprudenz, war dann 1 Jahr als Auscultator bei 
dem Gericht in Danzig und 4 Monate bei dem Ober⸗ 


bleibt. Die urſprüngliche Veraulagungs⸗Commiſſtion 
theils aus Beſitzern jenes Kreiſes beſtehend — insbe⸗ 
ſondere ihr Vorſitzender — ging von der Anſicht aus, 

landesgericht in Marienwerder thätig, wonächſt er 

1, Jahr als Aſſeſſor bei dem damaligen Stadt⸗ und 

Landgericht zu Neuſtadt, hierauf 7 Jahre als Lands 


worden. 
Elbing, 27. Dezember. Herr Geueralſecretär 


2 


daß jenem Kreistheile die größere Communication mit 

den Marktſtädten mangele, welche den Abſatz landwirth⸗ 

ſchaftlicher Erzeugniſſe nach dorthin erſchwere, ſo daß 
richter bei dem Gericht zu Marienburg wirkte. Am dieſelben zu einer gam niedrigen Steuer Einſchätzung 
1. Januar 1828 wurde er zum ſelbſtſtändigen Land⸗ griffen, was ſich ſpäter für die Creditverhältniſſe bitter 
und Patrimonialrichter in Dirſchau ernannt und von gerächt hat. Die Zuſtäude haben ſich ſeudem für das 
dort aus bewarb er ſich, jetzt nachträglich das dritte Land weſentlich gebeſſert; nicht nur daß Kunſtſtraßen 
Staats⸗Examen ablegend, 1836 um die Stelle des bier een verbinden auch die Bahnhöfe Montowo und 
ſigen Syndikus, zu welcher er auch am 12. October zeißenburg auf der Warſchau⸗Mlawkaer Bahn den 


1836 mi Gehalt von 1200 Thlr. gewählt andelsſtädten nach allen Rich⸗ 
. ie : Ye | 1 des platten Landes 


Kreis mit den größeren 


wurde. Gleichzeitig wurde der bisherige Stadtrath tungen hin, wodurch die 5 > 
Siewert zum Bürgermeiſter erwählt. Nach deſſen Rück⸗ in der Lage find, ihre Producte gleich den ee ges 
tritt im Jahre 1842 bewarb Schumann, deſſen Gehalt legenen Orten zu verwerthen und die Grundwerthe 


inzwiſchen auf 1500 Thlr. erhöht war, ſich um die enorm in die Höhe gegangen find. — Mit dem ſtreugen 


Winter haben ſich auch bekannte Gäſte aus dem benach⸗ 
barten Ruſſiſch⸗Polen — die Wölfe — eingefunden 
Dieſelben haben zunächſt ibr Waidwerk in den Forſten 
begonnen. In der Oberförſterei Ruda und zwar im 
Forſtrevier Rebberg iſt ihnen bereits einiges Rehwild 
zum Opfer gefallen. Landleute aus jener Gegend, 
welche nach der Stadt wollten, trafen auf der Land⸗ 
ſtraße bei Tage mehrere Wölfe, wodurch ſich die 
Erſteren veranlaßt fühlten, ſich vorſichtig auf Umwegen 
dem Geſichtskreiſe der unheimlichen Gäſte zu entziehen. 
Jedenfalls wird man hier bald bemüht fein, denselben 
das — ner mit Pulver und Blei zu be⸗ 
ftreiten. — Vor ungefähr 4 Wochen trat hier eine neue 
Reſſource in's Leben. Wie ſehr dieſelbe Bedürfniß 
war, geht wohl daraus hervor, daß ſchon jetzt circa 
60 Mitglieder derſelben beigetreten find, Ihre Eröffnung 
begeht die Reſſource am 30. d. M. durch ein Tanz 
Vergnügen im Aſtmann ſchen Hotel. 5 

* Braunsberg 27. Dezbr. Auch von hier iſt 
beute eine Kohlendunſt⸗Vergiftung zu berichten. 
Der Brauer Müller in der Pfaul'ſchen Brauerei 
wurde beute früh in ſeinem Bette leblos aufgefunden, 
wäbrend das Zimmer mit Kohlenduuſt n war. 
Zwar gelang es, Lebenszeichen an dem Betäubten zu 
erwecken, doch iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß er ge⸗ 
neſen wird. 

* Königsberg, 28. Dezember. Der Schaden 
welcher durch den großen Brand in dem Gebäude der 
Hartung'ſchen Druckerei angerichtet worden, iſt 
— wie die betr. Se? ſelbſt berichtet — auch hente 
noch nicht zu überſehen. Der reiche Verlag des Ge⸗ 
ſchäfis iſt total vernichtet und wird es geraume Zeit 
dauern, bis die gangbarſten Artikel wiederhergeſtellt 
werden können. Die zur Löſchung des Brandes ver⸗ 
wendeten Waſſermaſſen waren ſo enorme, daß nicht nur 
alle Räume des Gebäudes unter Waſſer ſtanden, fondern 
das Waſſer auch wie ein reißender Strom die Treppen 
hinab und wieder auf die Straße ſtürzte, auf ſeinem 
Wege ſich in mächtige Eisberge verwandelnd. Die 
Mannſchaften der Feuerwehr glichen bald e 
Eisklumpen; man ſah am Nachmittage den Brand⸗ 
director v. Bernhardy in einem Zuſtande, der es ihm 
unmöglich machte, ſich zu ſetzen oder eine Hand zum 
Munde zu führen; er ſtarrte volftändig in Eis. 
von ſeiner Dienſtmütze hingen mächtige Eis⸗ 
zapfen herab. Bei dem großen Schaden, den das 
Feuer angerichtet hat, iſt doch ein Unglücksfall nicht 
vorgekommen. In ernſtlicher Gefahr ſchwebten der im 
Hauſe wohnhafte Chefredacteur der Zeitung und die in 
ſeinen Wohnzimmern mit der Bergung ſeiner Mobilien 
beſchäftigten Leute, da ſich plötzlich ein Strom von etwa 
50 Gentnern geſchmolzenen Bleis von alten Typen 
durch die Decke des einen Zimmers hindurchbrach, dei 
indeß glücklicher Weile Niemand traf. — Zum Nach⸗ 
ſolger des Hrn. Dr. Rösler⸗Mühlfeld als Chef⸗ 
Redacteur der „Hart. 819.“ iſt der e Redacteur 
der Berliner „Volkszig. und frühere Redacteur der 
eingegangenen „Rheiniſchen Ztg.“ Ferd. Michels (ein 
jüngerer Pbilologe! erwählt worden. — Die Lotterie 
AR Beſten der 7 5 großen Waiſen⸗ 

uſtalt wird am 15. Februar ſtattfinden. — In dem 
a. letzten Freitag verhandelten Preßprozeß geger 

„Königsberger Japper“, in welchem der Redacteur 
Zimmermann zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt und 
ſoſort verhaftet wurde, war als Mitarbeiter auch der 
NA. Herausgeber des „Danziger Kladderadatſch“ 
R. Kreutzberger angeklagt und traf auch ihn eine zwei⸗ 
monatli efängnißftrafe. 


ich arbeitslos geworden. Die Kgl. Regierung 
zu Gumbinnen hat ſofort den Regierungsrath Fritze 
nach der Brandſtelle abgeſandt, um Abhilfe gegen 
den eintretenden Nothſtand zu veranlaſſen. 

Pillau, 27. Dezbr. Hier hat wegen der großen 
Kälte der Schiffs⸗Verkeyr faſt gänzlich eingeſtell! 
werden müſſen, ebeuſo haben die Regierungsdampfer 
ihre Thätigkeit eingeftellt, da fie nicht mehr im Stande 
find, das vor dem Hafen liegende Eis zu durchbrechen. 
— Das Ste⸗Unwetter der letzten Tage hat auch der 
biefigen Rhederei den Verluſt dreier Schiffe ge 
bracht, welche theils an der ſchwediſchen Küſte, theils 
vor der Einfahrt in das aeg: geftrandet find. 

* Memel, 27. Dezbr. Wieder ein Schiffäverfuft, 
der fünfzehnte in dieſem Jahr, iſt von der hieſigen 
Rhederei zu beklagen. Das Barkſchiff „Maria“ von bier 
iſt nämlich bei Lerwick geſtraudet und total verloren, 

Bromberg, 28. Debr. Dem hier von einer 
Verſammlung der vereinigten liberalen Partei für die 
Reichstagswahl aufgeſtellten fortſchrittlichen Regie⸗ 
—n Alſen hat ſich nunmehr der hieſige Regie⸗ 
krrungsrath Höpker als ſpeciell nationalliberaler Can⸗ 

didat gegenübergeſtellt. Wer von den beiden Räthen 


eſtrigen Privatverkehr war bei mäßigem Ges 
fallt die Stimmung ſchwach. Die Stimmung des 
heutigen Geſchäftes ſtach nicht unvortheilbaft t die 
che der Letztzeit ab. Hatte ſich auch die geſchäftliche 
hätigkeit (aum vermehrt, fo blieb doch “ein durchaus 
feſter Ton bemerkbar, der auch, wo es ſich um 
Deckungen handelle, Courserhöhungen zur Folge hatte. 
Das jelbftftändige Geſchäft in den internationalen 
—— — — ́ — —-„—t½' —̃— —— — — nn 


—— 


bericht) W 
auf da 
Ion ſeh 


ſeinen Collegen aus dem Sattel heben wird, iſt noch 


129/308 209,50, 84 7885 


214. 1328 211,75, 135/86 
4 207, 1358 208.25 


nicht zu erſehen. — Auf dem hieſigen Bahnhofe ift in Franzoſen 520, 00. 214 4 bez., rother 132 > 
einer der letzten Nächte die Wirthin des Reſtaurations- | Lomba Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſche bez. — Fe dur 1000 Kilo inländiſcher 1228 
pächters in ihrem Schlafzimmer an KohlendunſtſPriorittzten 235,00. Türken de 1865 10, 97½. Türken | 161,25, 1248 163,75, 165 bez., fremder 114 
erſtickt. 33,25. Credit mo⸗ 137,50, 1178 143,75, 1188 146,25 M bez., Dezember 
er. 14½, do. inter. 12. Suez, 151 M Br., 149 M Gd., Frühjahr 156 — 
Vermiſchtes. a Banane oitomene 365. Sociéte 154 M Gd., Mai⸗Juni 156 & Br. 154 4 Gd. — 
Mailand. Die Hauptſtadt der Lombardei wird, genzrale 516. Crsdit foneier 635, Egypter 248. Gerſte 1000 Kilo große 117, 132,75, 137 &. 


Wechſel auf London 25,14. — B 
Schluß feft. 

Barıs, 27. Dezbr. Brotuctenmarkt. Weizen 
feſt, e Dezember 31,00, Pr Jannar⸗Februar 29,75, 
Yr März⸗April 30,75, % März⸗Juni 31.75. Mehl 
feſt, r Dezember 64,75, r Januar⸗Februar 65, 50, 
e März⸗April 66,50, er März⸗Juni 67,50. Nüböl 
95779 Dezember 94,25, Yr Jauuar⸗April 95,75, l 
De Mai⸗Auguſt 96,25, 7e September⸗Dezember 94,00. 
Spiritus feſt, r Dezember 69.00. die Jaunar⸗ 
April 79,75. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Antwerpen, 27. Dezbr. eıreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 67 bez. und Br., Ya 
Dezember 67 Br., r Jauuar 65 Br., ur Februar 
57 Br., er April 55 Br. — Matt. 

Mewvork, 26. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 83% C., Goldagio 7½ % Bonds 
Ye 1885 109%, do, 5e fundirte 111%, % Bond 9 
1887 116%, Eriebahn 9%,, Central⸗ Pacific 109 ½, 
Newyork Centralb. 102. Höchſte Notirung des 
Doldagios 7%, niedrigſte 74. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12½, do. in New⸗Orleaus 
11¾. Petroleum in Newvork 30, bo. in Philadelphia 
30. Mehl 5 D. 80, C., ; Rother Frübjahrsweizen ID 
43 C., Mais (old mired) 63 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 19%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11¼ C., Speck (ſbort clear) 9% C. 
Getreidefracht 6%. 


aller Vorausſicht nach, die erste Stadt in Europa fein, örſe unentſchieden, 
welche das neue Syſtem der Beleuchtung von öffentlichen 
Straßen und Plätzen durch elektriſches Licht zur 
Anwendung bringt. Drei Unternehmer, die Herren 
Allegri, Emanneli und Soli, haben dem Stadtrathe 
ſchon vor einiger Zeit einen diesbezüglichen Vorſchlag 
gemacht und der Stadtrath wies denfelben feinem fach⸗ 
männiſchen Mitgliede, dem Conte Sanſeverimo 
Vimercati, zur Prüfung zu. Dieſer hat das roject 
eingehend ſtudirt und ſpricht nun nicht nur der Durch⸗ 
führbarkeit, ſondern anch der Zweckmäßigkeit dieſes 
neuen Beleuchtungsſyſtems warm das Wort. In Folge 
deſſen wird der Stadtrath in einer ſeiner nächſten 
Sitzungen einen Betrag von 6400 Lire zur Vornahme 
eines praktiſchen Experimentes bewilligen, welches auf 
dem Domplatze ſtaltfinden fol. Der Platz und der 
gigantiſche Bau des Domes ſelbſt ſollen mit Anwendung 
des neuen Syſtems tagbell beleuchtet werden. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 
Weizen loco Bet, 


ggen 
Rübhl 


57.00 K. 


25,5 M. bez. 


27. Dezbr. [Productenmartt. 
| auf Termine beſſer. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſter. — Weizen de Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 222 Br., 221 Gd., 3= 
April⸗Mai 1268 231½ Br., 230% Gd. — Roggen 1 
Dezbr. Januar 1000 Kilo 167 Br., 166 Gd. Ya 
April⸗Mai 171 Br., 170 Gd. — Hafer ruhig. — Gerft. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28 Dezember. 
Weizen loco Anfang feſt, Schluß matter, er Tonne 


100 


27. D 


ez. 
za 


Sr 


Januar⸗Februar 159,00 A, Yer 
Kilogr. 

dr April⸗Mai 79,00 K — e 
Yr Dezember ⸗Jauuar 54,30 A, er April ⸗ Ma 
Rübſen pr. 
Petroleum, loco 26,25 —26,5 
26,25 K., r Januar 26 K. bez., bis 20. Januar ab⸗ 
zunehmen alte Uſance 27,25 M bez., 


ezember. 


Der 
232,5 — 231,00 M bez., r Mai⸗ 
Juni 231.5— 233,00 232,00 M bez. — Roggen loco 
Jer 1000 Kilogr. 156 - 183 A nach 
Dezember 16?,00 & bez., Her Dezember ⸗Jannar 161,5 
4 bez., Ar Januar⸗Februar 162,5 162 00 K bez. Pe 
— & bez., r April⸗Mai 167,00 —167,5— 


Gd, Frühjahr 59 


4 Br., 58%, A Gd., Mai⸗Juni 60 A. Br., 59% 
A. Gd., Dezember⸗März 56 M Br., 55 K. Gd., loco 
ab Südbahn 53% & bez., kurze Lieferung 54 & bez. 
Stettin, 
anuar 220,00 4 
Yr Dezember ⸗ Januar 


Weizen der Dezember⸗ 
April⸗Mai 230,00 . — 
159 00 EEE 
April⸗Mai 165,00 K. 
*. Dezember 76,00 K., 
Spiritus loco 53,80 K. 


F 358,00 A. — 
bez., Regulirungspreis 


Yr Februar 


Berlin, 27. Dezember. Weizen loco . 1060 
Kilogram en 190-240 & nach Qualität gefordert, Ju 
Dezember — A b 
Yr April⸗Mai 230, 


Dezbr.⸗Januar — 4 bez., 


alität gefordert, 


A N 2 0 e bruar⸗März 

matt. — Rüböl ſtill, loco 79, Kr Mai der 200 von 20008 191750 a ai⸗Juni 164,5—166,00— 
78. — Spiritus feit, Ye 100 Liter 100 Mk e, feingiafig u. weiß 130-185 218-925 4 Br. 165,00 K bez. — Gerste Te 1000 Kilogr. 150— 
Dezbr. 44½, e Januar⸗Februar 44½, Pr April⸗Mai hochbunt . . 129-1358 216220 & Br. 180 4 nach Qualität gefordert. — Hafer loce Pe 
45, r Mai ⸗ Juni 45. Kaffee ſehr feſt. Umſatz hellbunt 127-1328 216-220 & Br.] 205-223 | 1000 Kilogr. 125-168 A nach Qual. gef. — Erbien 
2000 Sack. — Petroleum fefter, Standard mite bunt 125-1314 214-217 K Br. A ben. loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 156— 190 4 nach 
deo 30,00 Br. 25.50 Gd. de Dezember 29,50 rot) 128-1318 208-212 K Br. Qual., Futterwaare 140-155 A nach Qual. bez. — 
Gd., der Jauuar⸗März 24,50 Gd. ordmair 117.1344 185 205 A Br. Weizenmehl Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


Bremen, 27. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 29,00, Yr Januar 27,00, Ye 
Februar 23,00, % Februar⸗März⸗April 21,00.) 

Frankfurt a. Pt., 27. Dezember. Effecten⸗Socictät. 


Stegalicangspreit 1268 bunt lieferbar 211 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai 221, 222 . bez., 
gi Br., 221 K. Gd., Jr Mai⸗Juni 2231, 
ez. 


No. 


22,00 M, Ye 


re 100 
50-2 


9, 


7,50 KA. 
bis 26,50 4 — Roggenmehl ur 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50 — 23.50 4 No. d u.! 23,00 — 
Dezember 23,10 — 23,15 M bez., Jer 


No. 0 und 1 2750 


urebit schien 105%, Franzoſen 206, 1860er Looſe 93½, Roggen loco feſt, 9er Tonne von 2000 E . 23,10 — 
Papierrente 48%, Galizier 160, Goldrente 56946. Feſt.! Jnländiſcher 163 K. e 1208 bez. J 2 org 4 en = 
Seihe eh ang ee EN 2 Er ge = a na Februar März 23,20— 23,30 & bezahlt, Jer 0 

7 2 Er RER, erum . i 16 i il⸗ i ge | 
(Schlußbericht.) Weizen loco ge caltelcs, auf Termine 2 = Sr o Pai, Junt a 108 oe a. F 


r. ya 


höher, er März 322, der ai 322. — Rogger 


. di. 
loco unverändert, auf Termine höher, 7 März 206, FF 


Gerſte loco Tonne von 2000 8 große 1208 


zr Mai 208. — Raps der Frühjahr — Fl., ] 154 4, kleine 106/78 142 & 772 bez. Dezember 778 & bezahlt 

Herblt t; — Rüböl toco 44½, r Mai 45, Erbſen loro Pr Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ Babe Je 775 4 „ Der 8 See 
en 27 Date (Salegepart Papier renſe 60,00 Klee 5 ag 200 K Jeiß 152 e 
S jiberrente 66,00, 18547 Zooſe 105,50, Nationalb. 16.00 Spiritus 8 10000 K dir 52 & bez. — Petroleum raff. D 100 Kilogr. mit Faß loce 


58,5 4 


Nordbahn 1778 00, Creditactien 132 90, Franzoſen 256,00, sech ſel⸗ 
Galizter 200,76, Raschau Oderberger 83,50, Verpubige 20,42 B. 4% m Pag Cee 
Nordweſtbahn 117,00, do. Lit. B. —, London 103,65 G 
126,25, Hamburg 61.40, Paris 50,10, Frankfurt 61,40 [d. 3% 
Aniſterdam 103,75, Crebitlooſe 164,50, 1860 r Loot. 
109,50, Lomb. Eiſendahn 78.00, 18641 Roufe 129 50, 
Unionbant 46,50, Anglo , Auſtria 68,50, Napoleous 
10.05 ½, Dukaten 5,98, Silbercoupons 114 50, Fliſabett⸗ 
bahn 135,30, Uẽgariſche Prämienlooſe 69,70, Dentich 
Reichsbonknoten 62,02 ½. Türliſche Looſe 11,50. Gold⸗ 
rente 70,90. k : SE 
London, 27. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
9e ten sh 5 „ was 
hemmend wirkt, angelommene 
Andere Getreidearten feſt, aber 
ruhig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
8 7800, Gerſte —, Hafer 2500 Arts. — Wetter: 

egen. 

Yondon, 27. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Won 
ols 9344. 5a. Italieniſche Reute 71%. Lombarben 
5%. 33% Lombarden⸗Prioritäten alte —. Zen Lom⸗ 
zarden⸗ Priorit. neue 9%. 5 Ruſſen de 1871 80%,. 
> Ruſſen de 1872 79%. Silber 56%. Türkisch 


London, 8 Tage, 
4½ & Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 

3% n Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,00 
. ne mn ee 
} . 5 5 o, do. 
5 Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 


100 L 


Br. 
orſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Vasgztg, den 28. Dezember 1876 
. Börſe. Wetter: mäßiger Froſt. — 
ind: Süd. 


W̃ 

Weizen loco wurde auch am heutigen Markte zu 
ganz vollen Preiſen gekauft, doch endete derſelde wieder 
in matterer Stimmung. Verkauft wurden 42) Tonnen 
und iſt bezahlt für Sommer⸗ 129/80, 134, 135/68 |; 
205, 208, 210 KA, blauſpitzig roth und be 3 1288 
180 K., feucht 1208 205 K, bezogen 1238 205 K, bunt 
1288 214 A, hellfarbig 1248 216 K. hellbunt 130 
218 M, bochbunt glaſig 130, 131/28 218, 219 &, 132, 


— 
1 


das e 


afen, Rh 


— Schiff 


3 
in — 4 
bezahlt, r April⸗Mai — A. 
iter à 100 M = 10,000 &. 
ab Speicher — A bez., mit 
der Dezember 56,8—57,1 4 bez., er Dezember⸗Januar 
56,8 —57,1 4 bez. r Januar Februar 56,8 a 
«Mai 58 8—59,1 4 . 
4 bez., Pe Juni-Juli 58 


56,5 K bez., 


ez., . Dezbr. 
Dezember» Januar 54,8 —54,00—54,2 
ruar 50.00 —48,2 M bezahlt, Fa! Februar⸗ 
bezahlt, pril | 


ede und 


Telegramme an die „Gedania.,  — —— 
Kopenhagen, i 4 Uhr 45 Min. Nacm. 

un 
ampfer Ida, Capt. Domke, von London nach Danzi 
mit Stückgütern, iſt wegen Mangel an 
eingelaufen. Man befürchtet Beſchädigung der Ladung 
in Folge ſchweren Wetters. Beſichtigung iſt angeordnet. 
Jupiter, Capt. Lietke, 
Petroleum nach Königsberg, mit kleinem Schaden unter 
Eigaſſiſtenz hierher retournirt. — Gazelle, Capt. Jahnke, 
Kohlenladung, mit Verluſt von Anker und Ketten, vom 0 


loco obne Faß 


55,8 55,5 bez., 
4 bezahlt, — 


Yr März ⸗ ; 


— Spiritus Ye 


—57,1 4 


bez, der Mais. 


ind mit Eis geſperrt. 
Kohlen . 


von Newyork mit 


Anleihe de 1865 1044. 5 Türken de 1869 — 1338 220 K, weiß 1318 221 K., extra 1348 223 K. 1 i | 

58. Vereinigte Staaten de 1885 —. 5 Ber | e Tonne. Termine behauptet, April⸗Mai 221, 222 K. Dampfer ohne Contract einafſitirt \ 

migte Staaten dn fundirte 1078. Oeſterreichiſche] bezahlt, 222 K Br., 221 K Gd., Juni⸗Juli 2231, A Schiffs⸗xvine n. 

Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 6 fc bez. Regulirunspreis 211 «„ Neufahrwaſſer, 28. Dezbr. Wind: S. 

uugariſche Schatzbonds 75. 8 . ungariſche Schatz Roggen loco feſt, 125% iſt mit 168 K. Tonne ichts in Sicht. 

onds 9. Emiſſion 74. Spanier 14%. 6% Peruaner] bezahlt. Termine feſt gehalten, unterpolniſcher April: — 

18%, Ruſſen 8 Ar Platzdiscont 14% pi Fin iS a . Ir In or IN Thorn, 27. Dezbr. Waflerftand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Liverpool, 27. Dez. aumwolle.] (Schluß |? ar- r. Regulirungsprei ind: W. Welter: leichter tri 

si) eee Ballen, er für Epe lane — Gerfte Into g oße 1900 ut 154 4, Heine 106 7 > Mer Kis fand an der elch e ere 


und ort 2000 Ballen. 
mibdling amerikaniſche 6916, 


142 K. Yr To. bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 132 M, 
Mittel: 140 . 7 — bezahlt. Termine 


Middling Orleans 6%8 tt 
Utter⸗ 
— Kleeſaat loco 2 — zu 


fair Phollerah 5%,, middl. 


Der Eisſland auf der Weichſel iſt unverändert. 


4 Meteorologifi de Beoba rege 


fair Dhollerah 5%, 8 middl. Dhollerah 4%, middt | April⸗Mai 143 u 

Ohollerah 4%, fair Bengal 4%, good fair Broach — | 152 A. der 2008 gekauft. — Bohnen loco brachten] IS Perometer⸗ K 
gew fair Oomra 5%, good fair Oomra 514, foi: 168 K der Tonne. — Spiritus loco zu 52 & verkauft. $|E| Sieg in eee Better. 1 
1 4, fair Vein Si, jet Sry 5%, fad dae. n 

gyptian 6%. — Unverändert. Ankünfte matt. uctenmärkte. 112 342,4 — 2 WW, Han, bedeckt Schust 
a Karis, 27. Dezbr. AN „e. Ren: rn 27. Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) =): 24900 = 64 E. eg, zee neh 
70,42½. Auleide de 1872 104,90. Italieniſche 5% | Weizen r 1000 Silo hochbunter 1288 207, 19 33942 | — 68 | „ „ bed., Schneegeſtöb. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. December 1876. 


Speculationspapieren blieb ſehr gering, die Cours ländiſchen Staatsanleihen aufzuweiſen, wenigftens blieb 
bewegung nahrg im Ganzen 8 Richtung. Die das von der Ultimoregulirung unabhängige Geſchäft 
öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben ohne Leben und ſehr geringfügig. Oeſterreichiſche Renten, 186 er Looſe 
änderten daher auch nur wenig ihre Notirungen. und Italiener in Deckungen begehrt. Ebenſo machte 
Galizier trugen eine feſte Phyſiognomie. In den ſich in Amerikanern eine ziemlich rege Nachfrage bes 
localen Speculationseffecten blieb der Verkehr ſehr] merkbar. Nuſſiſche Werthe blieben der Eingangs] er⸗ 
2 aber auch hier war die Stimmung eine ziemlich] wähnten Schwierigkeiten wegen überhaupt ſehr ſtill. 
eſte. Einen nur beſchränkten Umſatz haben die aus- Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere meiſt un⸗ 


N Oliv. 1875 5 
Dentſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr. | e Stil.. un. 5 | Bd |ipertingamburg 176 10 [+ Etergerd-peſen 101 iv 47 5 2 N 
44/104 funk. Pd. Pr. H.-Bt. 5 100,75 „„ 145,75 —. o. do. Elbethal „ 
Gonfolibiete Anl. 9,40] do. Präm.⸗A. 1884 5 h erlin. Nordbahn I Tolringe r 0 . 

Siaats-An, 4 94. 90, Bod. Ged. Obu-Pfp. 5 102,30 de d von 1886 5 141,50 76 3 J TuftInderbur 132,100 8½ +unsar. Rorvons.| 5 47,40 Gew.- Ur. Schußter 
Siaam-e duft Bi 92,50 Gent. Bo. Gr. Pfpb. (0 104, 25 Rug. Bod. Grd. Pfd. 5 | 78.60 ne 118 1 — Fe 95 Tungar. Oſtbahn - en 85 eng 
beben 155 35136 | de de 4100 Olmuf. Certeal de.] 5 | 7980| S086 68,50 5] de pr. 15,25 27½J faba uon u. 5 88780 Benn, Crate 
bandſch. mir. | 4 95 Krün db. pe 615 RUM Pol. Schatzobl. 4 75 Röln⸗Minden 100,10 4% Breſt⸗Gralewo 14.50 — ke low i 5 83,50 NorddeuſcheBant 
Oßtreuß, Woge. 34] — Dan. SW fd * 5 107.40 Pol. Pfd. SR. 5 | 69,49 do. Lit B. 98,90 5 Breſi⸗ Kiew . 0 — — 5 87,75 Oeſt. Credit.⸗Anſt. 

des de. 494,25 Got Prüm. lp: „10 do. Liguldat.⸗Br. 4 61,50 erf. Ar- Kempen 0,70] 0 I gatizier 80,50 6] Aamosco-wiäi 5 % Frs. Boden- red. 
e che ig ew . 8 10 ho. , f 0 eee | 4440) 6 tete, enden 5 85,80 Fe den Br. 

N u 1 9 0 be 4 93,90 III. Em. rtz. 100 4 10155 5 PR 755 6 105 > ee 1210 > + Aronpr. Rud.⸗ B. 38,75 5 Rybinst-Bologoye 5 | 78,75 mar ae 
1226 do- 43 101,5 Set. Nat, . newyort.Stadt⸗A. 7 102,30 Fader n 7.80 0 n 12% 6 a ED 3 ee 
8 8 re 505 2 6 101.20 ’ Oeſter.⸗Fran z. St. 414,5 f Warſchau-Teresp. 5 | — affhauſ. Bnkv. 
Beoſenſche seite do. + Ausländiſche Fonds. Gold- A. . do. St. Pr 5,25 0 [f vo. Nordweſtb 5 5s — Schleſ. Bantverein 

Dabreuß- Probe, 86 52,2, Oeſterr. Goldrente | 4 ö6, 75 Otalleniſche Rente | 5 69.75] Martiſc-oſen 11,25 0 Lit. 3. 45,25 5 [ Bank und Juduftrieactien. Stett. Bereinsbant 

ede. do. 4 92, 20 Oeſterr. Pap. 44 48,10] do. Tabats-Act. 6 480 Br 25 bo. Air. . 755 1 = x = 
; 20 Oeſterr. Pap.Rente 430 48, do. St. Ur. 63, 3½ 1 Reichenb. Pardb. 39,75 4% Div. 1875] Ver.-Bk. Quistorp 
do 4100,50 do. Sülber⸗Rente 43 52,80] do. Tabats- Ol. 6 100,50] Kagded.⸗Halberk. 104.50 6 iniſche Bahn 7.9) 24% Bart 880 a} 

doe. U. Ser. 6105,40 do. Looſe 1884 4 88,25 [Franzöſiſche Rente 5 | — S 66,50 8 Rumäniſche Bahn 3 970 Berliner Ban Actien d. Colonia 

i Br „ 9 8585 4 o. p. 6,00 5 do. St. Pr. 51,50 8 [ Verl. Bankverein 86 0 | BauvereinPafjage 

ei 2 rg 98 2 3 5 92 90 e | 8 82 9 9 5 775 5 14 Ruffi. Staatzb. 103,50 | 5,92 Berl. Caſſen⸗Ver. 164 17,7 Verl. Bau-V.-Bl. 

do. Looſe v. 1860 2 u 9 . 5, 3 . 

do. do. — I. — v. 1008 236 Türk. Anl. v. 183 5 | 8,25 9 = 2 ee ee 3 . 8 no = 82 9 2% ne 

do. do. II. S. 100 ſungar. Elſenb.⸗An. D 65 [Türk. 6% Anleige | 8 — Miederſcl⸗Märk. BERN 2 . 5 20,75 0 Bert. 8 _ 0 d „ 

Pomm. Rentenbr. 4 94,60 Ungarische Looſe 5 129, 70(Türt. Giſenb⸗Looſe 325 Norphauſen⸗Erfurt! 26 4 Warſchau⸗ Wie 187 7½% Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs, Cont. 

Bofeufhe do. 4 94,50 do. Schatzanw. II. 674,60 — do. St. Pr 28,80 es 5 une Centrib. f. Bauten 8 On En x pet 

Preußiſce do- 4 94 Kuff-Ggl. Anl. 18225 — | Eifenb.»-Stamms u. Stamm Oberſchl. A. u. 0. 132.75 10% Aus ſändiſche Prioritüts. Etrb. f. Ind. u. Ind 60,10 C tr F. l. Baumat. 
Bad. Präm.⸗Anl. do. do. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 123 10% Obligationen. Danz. Bantver. XX 130 o C. A.. G. u. W. Uu. 

. den 1867 4 117,40 do. do. Ant. 18625 80.10 Div, 1675 Oftpreuß- Südbahn 18.60 0 Gotthard⸗Bahn | 5 9 Danziger Privatb. 117,50 7 Nord. Pap.-Babr 

Bayer, Prüm.-1. 4 121,50 do. do. von 16705 | 83,75] Nasen-Maftriht | 1620| A| do. StPr. 12.20 Kaſchau-Oderba. 5 | 51,20 | Darmit. Bant 99.10 6 J Wstlert Maschi 
Braunſch. Pr.-A 83,30 do. do. von 18715 | 80, 5 Vergiſch⸗Märt. 77,50 4 Rechte Oderuferb. 106,75 6 ½ 3 Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 59 Deutie®enof.® 88 | 54 Weſtend⸗Geſellſ. 
Abln.- Bd. Pr.-S. 3106,30 do. do. von 187205 | 80,30) Berlin⸗Anbalt 106,50 8 do. St.-Br. 109,25 6 ½ J Oeſt.-Fr. Staatsb. 3 06,25 Deutſche Bank 79,90 3 [Valtiſcher Lloyd 

8.Bortl. Loose 3 172,50] do. do. von 1878/5 80,30] Bertin-Dresden 15,75 — Mheiniſche 111,90 8 [ 2Siüdöſt. B. Lomb. 3 230,40 Detſch. Eff. u. W. 02.60 6½ Kbnigsbg. Vulkan 

Er er Vr.-Anl. 30 169,50 do. Conſ.Obl. 1875. 4 =. Berlin-Bdrlig 19,25 0 Mhein⸗Nahe I; 10 | Shdöft. 5% Oblg. 5 75 Deutſche Reichs. Bt 50,80 0 Münnich, Ch. M. 

5 olbmburg. Looſe s 1182 "Auf. Stiegl. 5. Anl. 5 | 70 do. Str. 3,90 5 Saal -Bahn 20 1 146 ocker. Nordend. 5 | 70,10 Deutſche Untons. | 4 0 J obrſchl. Einbd. B. 


or 


* 


Leichte 


verändert. Auch Eiſenbahnprioritäten fanden nur weni 
Beachtung, waren im Allgemeinen aber 
dem Eiſenbahnactienmarkte blieben die 
engften Grenzen. ; 
actien nicht unbelebt, einzelne 

Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


Ua feſt. — 
Bahnen ſehr — — Banks 
in regerem Verkehr. 


+ Sinſen vom Staate garanttrt. 


Div.1875 
Bir 7 | Berg: u. Hütten Geſelſch 
0 Did. 1878 
— Dortm. union Bab. 5,60 0 
79,80 5¼ Königs: u. Laurab. 70,90 — 
67,25 3 Stollberg, Zink 17,900 1 
— 
; cto e 75 — 
98 8 W. 
echſel⸗Cours v. 27. De 
117.40 1 Amſterdam 8 28.03 16925 
130 90% do. ann. 3 1168,40 
54 75 5% London 8 Tg. 2 20,42 
86 6 do. 3 Mu. 2 | 20,40 
87,50 0 [Paris 8 26 3 | 81,20 
2 Belg. Bantpl. s Tg 25 81,05 
6858 55 de. ‚ru 21800 
16,75 1 Wien * 44 1598 
9 2 do. Din 9 
an = 1, | Petersburg ach 6 245,30 
47,25 0 do. 3 Nn 6 242.30 
10 o Warſchau s za 6 246,75 
64,25 3 Bf 
70] 7 | nun. ern unsgl 
1 - Sovereigns | 20,34 
30. Frar cz St. - 16,24 
72 0 | Amperiats pr. 500@: 16,70 
1 50 7 Dollar | 4,18 
41 Fremde Banknoten \ | 
9 Franz. Banknoten 81,35 
> > Oeßerreichiſche Bankn. — 
78 o. Slibergulben | 
26,50 0 I naffiſche Bauluoten 


— 


0,000 Stück 


welche zu 
Spotipreiſen verkauft werben. 


gar beschenkte mich meine liebe Ehefrau 
mit einem kräf igen Jungen. 
, den 27. We 1876. 
7306 Stützer, 
Stadt⸗ u. Kr.⸗Ger.⸗Seke. 
An 24. d. Mts., Abends, wurde uns ein 
7 geboren. 

Jäcknitz. 
7309) Ed. Vogel u. Frau. 
dem Gutsb ſizer Herrn Wilhelm 
Hodam, Beusdau, erlauben wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Ka wenbruch, den 26 Decbr. 1876. 


15) J. Krutz u. Frau. 
Als erlebte, 1 n ſich: 
Krutz. 


When Hodam. 
Die Ve lobung meiner Schweſter Enel me 
mit Herrn Alfred Baron v. Krakau 
aus Stendal, 
anzuzeigen. 
Blumſtein, den 26. Decbr, 1876. 
Guſtav Friedrich nebſt Frau. 
Unſere heute ftatigehabte eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir hiermit an. 
Georg Gebel, 


Adelheid Gehel, 
geb. Bradtke. 
ie runde 
en 26. December. 
Syn 80 olge der Entbindung entichlief heute 
nad) 26tägigem ſchweren Leiden meine 
innigſt g liebte Gattin Marie, geb. 
Huebert, welches ich ſtatt beionderer 
Meldung allen Freunden und Bekannten 
anzeige. (7316 
Adl. Liebenau, den 26 Decbr. 1876. 
Jacob Olaassen. 
En, admiltag 4 
plötzlich, nach einer Smonatlichen glück⸗ 
lichen Ehe in Folge Herzſchlages, der um: 
erbittliche Tod meinen inniggeliebten theuren 


Gatten 
Otto Neitzke, 


Rittergutsbeſitzer auf Werder, Vleutenam 
und Inhaber des eiſernen Kreuzes, in feinem 
33. Lebensjahre. Um ftile Theilnahme 
bittend, zeigt dies tiefbetrübt an. 
er der, den ba 1876. 0 
edwig N 
7299) b. Nei 171 1 


Die Beerdigung de Sonne 5. 955 
30. December, ber, Bormittags 11 Uhr, ftatt. 
eſtern Abend 6 Uhr, entriß uns dei 
Tod unſere liebe Alma, nach 1Otägig. 
ſchwerem Leiden an Dyphtheritis im Alter 
von 3 Jahr 11 Monat, welches wir hier⸗ 
mit betrübt anzeigen. 
Sas pe, den & a f 


b.ehre ich mich ergebenft 


Dien as den 2. Jonnar 1877, Vor: 
mittags 11 Uhr werde ich vor meiner 
Behauſung, Heil. Geiſtgaſſe 112, ein zum 
Dienit un brauchbares ‚Dffigier- "Reit: 
pferd im Auftrage der Berliner Viehverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ gegen baar ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. 
Der General⸗Agent M. Fürst. 

In einigen Tagen erſcheint und ift zu bes 

ziehen in Danzig durch L. G. Homann's 
Buchhandlung, Prowe & Beuth, Jopengaſſe 19. 


Haus- und Familien -Schiller. 
Neue illuſtr. Oetav⸗Ausgabe 


R ; 

Schiller's 

ſämmtlichen Werken. 
Mit Biographie, 

Einleitungen und Anmerkungen 

Robert Boxb erger. 
s ſtarke Bünde in 50 Ane a 50 Pf. 
Grote'ſche Ausgabe. 
Dieſe neue Schiller⸗Aus gabe iſt das Reſul⸗ 


tat jahrelanger Vorarbeiten; fie iſt beſtrebt, in 


literariſcher und illuſtrativer Beziehung als ein 


Ausfluß der Leiſtungen der Neuzeit dazuſtehen 8 
No. 24, übernommen. 


und weitgehende Anſprüche zu befriedigen. 
Königsb. Erziehungs Anſtalt⸗Lotterie, 


Ziehung den 25. Januar, Loaſe a 3 K. 


Schlesw.⸗Holſt.⸗ Land.⸗Juduſtrie⸗Lott, 
2. Kl., Ziehung 17. Jan. Looſe 8 2,25 K. 

Were 9 e an 12. Januar, 
Looſe & 3 50 


Theodor Bertiing, Gerbergaſſe 2. 5 


Muſik⸗Unterricht. 


Nach 8 Wirken in Ber⸗ 
lin gedenke ich in 
Vaterſtadt — Unterricht im Clavier⸗ 
ſpiel wie in der Theorie der Muſik 

eben und bitte Diejenigen, die ie 
Leulſelbes anvertrauen möchten, fi 


in den Mittagsstunden von 122 5 15 


bei mir zu melden. 


Rosa Kumm, Pian! fin, 
rib Graben No. 61. 11. 


Pripat⸗Unterricht 


in Gegenſtänden des kaufmann. 


Wiſſens. 
Für junge Lente des Kaufmanns⸗ 
a . eröffne 55 ee den 5. Jan. 


witz, 
64. Seiligegeiftgaffe 64, 


Sn . e kauf befiuberr ſich 


Neujahrs⸗ Karten, 


Die Verlobung unſerer Tochter Ida ast 


r entriß mir 


A und Baugeſchäft gebe ich jetzt auf. 


8 arbeitung von Gutachten im Banfache beſchäftigen und die mir 


Danzig — meiner 7557 


ls 


übernimmt 


A. F. Gelb, Ausverkauf. 
Gr. Krämergaſſe 6. Um vor der Auction zu räumen, verkaufe Bi 
Driefs 10 Gigarrentafchen, zu 1 9 
Portemonnaies, Spielzeug. Preiſe. 6346 


Ä Unsere alleinige Micbeilage 6 von — für 
Danzig befindet fich wie bisher nur bei 


Herrn A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52, 


a und ift der selbe gehalten, unſere Fabrikate zu Original. 
abrifpreiien abzugeben. 
Preis. Courante und Muſter werden daſelbſt gratis 


Vverabfolgt. 1.30. König & Ebhardt 


in Hannover. 


Feinſte friſche Tiſchbutter, 


r. Pfd. 110 und 120 3, empfiehlt 
Nr. 5. 


ef. Sontowski, fr 2 
Geräucherte Landſchinken 
und Land wurſt 


empfiehlt billigſt 
E. F. Sontowski, Serie, 
FEE 


Punsch Royal, 


1/ı und ½ Flaſchen, von anerkanater 
Güte empfiehlt in feinem Detail 
Geſchäft 


6095) 


es ee ee 


Bei Otto Janke in Berlin, Anhaltſtr. 11, e ſchien und iſt worrätbig in der 


1 ſchen Buchhdl. A. Scheinert in Danzig 
Der große Struwwelpeter 


Carl Marzahn, 
Haudegaſſe Ne. 80. 


| Cap- Weine 


(60 


A. Ullrich’s 5 8rinpandlung, 


18 Brodbänkengaſſe 18. 


für Kinder von 17 bis 77 Jahren. 
Vollſtändig 3 und mit neuen — verſehen von 
3. Karl, 
6. Dietrich, der Trunkenbold. 7. Die Parlaments⸗Jette. 8 Die Geſchichte von 
den Vielküſſern. 9. Die geizige Bertha. 10. Die Schleppen⸗Ottilie. 11. Qua ' m⸗ 


chard Sohmidt-Cabanis. 
Julius. 12. Ludwig, der Topfgucker. 13. Hochſtabler Heinrich. 
(7305 


Wein⸗ Niederlage. 
J. F. Dahlhoff, Nachflgr. 


No. 9. Jopengaſſe No. 9, 
em; fiehlt 
rothe u. welsse Bordeaux-Weine, 
Mosel- u. Rhein-Weine,Spanische 
[Weine, Ungar-Weine, Champagner 
Arrao, Cognao, Rum eto. 
Ar Ade Tage übernehme ich die Ver 
tretung der 


Gänſeleber⸗Paſteten⸗ 
Fabrik 


es Herrn Aldert Heath, Straßburg, un 


geſchnürte Marie. 
todtgetanzte Loniſe. 
15 der Sonntagsreiter. 


Mit 28 Illuſtrationen von J. Ehrentrant. Preis 1 Mark. 
Inhalt: 1. Struwwelpeter ſenior. 2. Der Gründer⸗Franz. 

genannt Perikles Atzelino. 4. en kalte Laura. 5. Ida, bei der man kleben bleibt. 
14 Die tedt⸗ 
15. Angel⸗Eduard. 16. Ferdinand, der Vielſchnupfer. 17 Die 
18. Die Geſchichte vom wilden Petroleum⸗Walter. 19 Mor 
20. Hans Dampf, der Vielſchreiber. 21. N 

2 
A un ng) 


al t | = 4 7 Pi gefälligſt Beſtellungen n 
— lustrir 2 amen au SAUER 
07 2 EIS Mn Ss: ? E. Deny 


XXIII. 7 ahrgang. 


Preis vierteljährlich nur 2½ Mark ( ff. 1. 30 rh. = fres. 3. 35) 


Traiteur im Natksiweinfeller. 


Ein Baar, 45 Merlot ſchwere, 
Brodköcbe, 


von durchbrochenem a 
Silber, reizend faconnirt, ie u une 
gefähren Silberwerih verkau 
in der Uhren, Gold, Silver u. 
Alfenidchuubiung, 
Gr. Krämergeſſe Ro. 9. 

NB. Eine goldene Remontoir⸗ 
Savonet⸗Ankeruhr, mit Ni N 
ür 40 1 


Die nützllohste, relohhaltigste 

Wie bisher wird auch ferner der 
Bazar durch Abbildung uud Beschreibung 
die Selbstanfertigung der Damen- und 
Kinder-Garderobe, sowie aller Gegen- 
stände, welche irgend in das Gebiet weib- 
licher Handarbeiten gebören, nach der 
neuesten Mode lehren, Die jährlich er- 
scheinenden 48 Nummern (74 Bogen in 
grösstem Folio-Format) enthalten in an- 
erkannt trefflicher Ausführung über 2000 
Abbildungen, welche die gesammte Da- 
men-Garderobe, Leibwäsche und Kinder- 
Garderobe umfasseu. Ferner 24 bis 26 
Supplemente mit 300 Sehnittmustern in 
natürlicher Grösse zur gesammten Gar- 
derobe der Damen, Mädchen u. Knaben, 
sowie zur Leibwäsche überhaupt, 


und billigste Familienzeiltung. 

Der belletristische Theil des Bazar 
gewährt in seinem Gei:t und Herz au- 
regenden Inhalt fesselude Unterhaltung 
und angenehme Belehrung. Er zählt zu 
seinen Mitarbeitern die beliebtesten 
Schriftsteller. Die Illustrationen sind von 
Künstlern ersten Ranges, Ausserdem 
bringt der belletristische Theil anspre- 
chende Musik-Stücke für Klavier und 
Gesang, Räthsel, Rebus, Schach- und 
Rösselsprungs-Aufgaben, Modenberichte, 
sowie eine Fülle von nützlichen Anwei- 
sungen für Gesundheits- und Schönheits- 
pflege, Hauswirthschaft, sachliche Cor- 
respondenz mit den Abonsentiunen etc, 


Neufahrs⸗Karten Fapten 


jeden Genres billigſt bei 
—— me [2 Biedengafie 5. 55 


Alle acht Tage Bestellungen 
erscheint eine Nummer im Umfange von] werden von alien Buchhandlungen und 
1 bis 2 Bogen mit vielen Illustrationen. Postämtern jederzeit angenommen. 
werden von allen Buchhandlungen auf Wunsch geliefert. — Be- 
Probenummera stellungen können auch per Postanweisung gemacht werden. 


Nenjahrskarten 
ernten und ſcherzhaften 
Inhalts empfiehlt in 

überraſchend großer 
Auswahl 


Gustav Doell. 
Lauggaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe. 


Das fit 28 Ray von mir betriebene Summe 5 
Das Holzeement⸗ 
Lager und die Aufertigung von Holzcementdächern 53 
von echt ſchleſiſchem Holzeement aus der Fabrik 
von Georg Friedrich & Oo. in Breslau, hat der BE 
Zimmermeiſter Herr &. Sohneilder hierſelbſt, Steindamm 


Neufahrskarten, 


Sylveſter⸗ und Gratulationsſcherze, witzig, 
vikant u. intereſſant, ia überraschend großer 
A Me von 3 5 bis 5 M. 50 2, pro St., 
empfehlen A. & L. Claassen, 
7256) Poggeupfuhl 29. 
Schriftlichen Unterricht in dopp. Yudfüy 
rung ertheilt an Auswärtige unter 
Varantie 
M. Hertel, Pfefferſtadt 51. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 16 i. e Wohnung] & 
v. 3 Zimm. u. Zubeh. v. 1. April 877 
z. vermiethen. J. J. Petrowsky. 


3. Damm No. 10 


habe ich mein 


Oabinet 
für Kunft u. Wiſſenſchaft 


aufgeſtellt, beſtehend aus großen Sammlungen 
von Mineralien, hunderten Arten von Ges 
ſteinen, ſowie den Schichten der Erdrinde 
x Conchilien welche in vielen Hunderten von 
Land⸗, und Süßwaſſer⸗Schnecken u. Muſcheln 
vorhanden ſind, Vögel und Schmetterlinge und 
viele andere Sehenswürdigkeiten. 

Alles andere beſagen die Zettel. 

Um zahlreiche Vetheiligung bittet ergebenſt 


= „ Kwiatkowski. 
5 Ii den neten Cahfif'ment it rd ; 


Sonntag, den 31. Deebr., Abends, 
8 Tanzkranzchen, 

wozu . einladet 

E. H. Höbell, %raxft. 


Julius Tetzlaff ſche 
Concursmaſſe. 


Der Inventur wegen bleibt das 
ce en 5 den 29. d. Mts. 


eſchloſſen. 
Bee Rudolph Hasse, 
7298) Eonenrs » Verwalter, 


Sch werde mich allein mit Anfertigung von Taxationen 
ſtädtiſcher und ländlicher Gebäude, ſowie mit Abgabe reſp. Aus⸗ 


ertheilten Aufträge bereitwilligſt und gewiſſenhaft ausführen. 
Danzig, im December 1876. 


J. H. EEE ee 


Uenjahrsharten 


enften und ſcherzhaften Inhalts in Kenn Aus⸗ 
3 e l, empfiehlt zu billigen Preiſen d 


Berliner 
Papier-, Galanterie⸗ Kinderwanten: Handlung 


Louis Loewensohn Nachfelger 
17. Langaafle 17. 


u. 2 200 Lic 


ea eichuungen 


d Gr. ha rg. 8 bei Korb Nachfl 
— verkaufen. 


Wende von dopp. Da tbüchern, Corre⸗ 
pondenzen, Einrichtung practiſcher 
fisbücher u Inventur - Abſchlüſſe 


H. Hertell, Pfefferſtadt 51. 


Hausthor 3. 


Lager ſerliger 


chteckiger Dillards, 


ſowie ein großes Lager gewöhnlicher Billards, Bälle, Queues, 
Queueleder, Quenekreide. Wedel, Billardtuche, Uhren zc. 


die Billard Fabri bon 
J. G. E. Bartz in Danzig. 


er 20, an der Promenade, ift ift 
eine Parterre⸗Wohnnung mit 4 
Stuben, Mäschenſt, Küche, Kammer, Keller, 

den u. Ho zaelaß z. 1. April 1877 zu ver⸗ 
nietben. Näheres da ſelbſt rechts. 


Naturforschendebesellschaft. 
Pbyſikaliſchchemiſche Section 


FJ eitaa, ze. 13 December, 
Abends 7 Uhr. 
1 late No. 26. 

Alle din dee der Geſellichaft, welche 
der Section beitreten wollen, werden gebeten, 
in dieſer Sitzung zu exfieinen. 

7282) r. Ball. 


Stadi-Theater. 


Frei, 5 29. Decbr. (Abonnem, sus p.) 
E höhte Per iſe. Vorletztes Gafle 
ſpick eh Director und Königl. Hofe 
ſchauſplelers Herrn Friedr. Nasse. 
Nareiß. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Brachvogel. 

Sonnabend, 0. Decbr. (Abonnem snsp.) 
155 erſten Male wied rholt, mit neuer 
5 ung: Prinzeſſin Dorn⸗ 
röschen. Weihnachts⸗Komödie mit 
Geſang und Tanz in 5 Ac en sw C 
A. Görner, Mufik von Stiegman 
Die bereits angekündigte Benefize 

Borſtellung für die Ueberſchwemmten in 

Elbing findet in nächſter Woche ftatt. 
ie Sonnabend⸗Vorſtellung zu halben 

Freiſen fallt für dieſe Woche aus. 


Sclonke's Theater. 


Freitag, den 29. December. 
Eine kleine ei ohne Namen. 
uſtſpiel. Tas Paus-Kreuz. Luſtſpiel. 
tante Voß. Schwank in 1 Act. 


Sonnabend, den 6 Januar 1877: 


Cee großer Maskenball. 
18 Reichsmar 


Belohnung demjenigen, der mir zur * 

larg ung weines am 23. December i 
Baſtudbaſchen Gaſtſtalle zu Hohenſtein — 
handen gekommenen Pelzes verhilft; Der⸗ 
e be iſt von Ba annen⸗Pelz mit Schuppen⸗ 
‘ragen u. Aufſchlägen und hat einen dunkel⸗ 
rünen Tuchbe zug, ein Gürtel von demſelben 

Tuche iſt 8 am Pelze befeſtigt. 
Boy, Katzke per Prauſt. 
d 55 . Sean: Ab quote 
0 zedichte quot⸗Bum⸗Bum, am 
itung, zu 

> . di⸗ a oa HH ee 
Na hner 174 ige! Ras I ve = 
zorragerd von den beräkmtetten Pianiſten 
nerkannt worden 5 Belege über dieſe 
Anerkennungen find bei mir zahlreich eine 
zuſehen. Die Beurtheilung ſolch anonymer 
NEUERE überlaſſe ich dem gechrten 
(7304 


ubl kum. 
br di @. . 2 
ius 18 alleiniger Bert:eter der Königl. 
ächſ. 9 inenefer“e Fabrik 


ner. 


Eiſenzölle, od oder nicht? 


„Laßt die Eifenzölle une uns!“ 
Flehten die Phigſter. 
Eiſenzölle? — Nimmermebhr!“ 
Sagten die Miniſter 

„Eiſen diente immerdar 
Aue zu Deu ſchlands Ehren. 

reies Eiſen brauchen wir, 

Ins der Hast zu wehren. 

Frankreichs ſchnöden Uebermuth 
Alt's mit Macht zu dämpfen. 
Titres d’acquits à caution 

Küſſen wir bekämpfen! 

Fort mit jedem Eifenzolt, 
Ohne a Schonen! 
Frei mal euiſchlands Eiſen ſein 
Zu — — Retorſionen.“ 

„Liebes Deutſchl ind, frei ſollſt Du 
Itzt Dein Eiſen haben, 
Doch zum Ausgleich zahl' dafür: 
Ausgleichungs⸗Abgaben!“ 
Freiheit und Retorſion, 
lusgleichungs⸗Abgaben 

Liegen in br Commiffion 

glücklich heut begraben. 

Doch ich fürcht' im neuen Jahr 
Bid wan auch noch wiſſen, 

opfer, mannhaft, heldenkühn 
Zart — zu compromiſſen. 


Neujahrskarten 


eujahrskarten | 


Neujahrskarten 


®| Neujahrskarten 


Mogdeburg. Sauerkohl, 
Teltower Rübchen, 
üchte Kaſtauien, 


Aft ach. Schotenkerue 3 MA PfD, 
75 F. 60 Linſen, Bohnen empfiehlt 


F. E. Gossing, - 


r Redacteur: H. eee ln b er 
ruck und Berla 


g von A. W. Kaf fen 
Papa ö 


Sierau eine Meilase · 


Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. Dezember 1876. 


29. Jahrgang. pro Quartal: für beide Blätter 3 Mark. Jahrgang | 


0 0 * 

Altpreussische Z eitung“ 4 
| | E 

F f f 6 0 

(früher „Ne ner Elbinger Anzeiger“). | 

Die grösste Elbinger Zeitung erscheint wöchentlich 6 Mal. Das Blatt, welches vor kurzer Zeit 

durch gänzliche Neugestaltung des Formats sich in seinem Inhalte wesentlich vergrössert, erfreut sich in den || 
weitesten gebildeten Kreisen grosser Beliebtheit. Die Redaction wird auch für das kommende Quartal be- | 
strebt sein, in besonders vielseitiger und anregender Weise auch den weitgehendsten Ansprüchen, die man 
an eine grosse Provinzialzeitung stellt, gerecht zu werden. — In den politischen Nachrichten sell besonders | 
auf Neuheit und Uebersichtlichkeit gehalten werden, Von hervorragenden Mitgliedern des Reichs- sowie | | 
Preuss. Landtages bringt das Blatt wöchentlich mehrere Original-Berichte über die politische Situation, Alle 2 
wichtigen Ereignisse werden der Zeitung sofort telegraphisch mitgetheilt. — Besonderes Gewicht legt die = 
Redaction auf die Vorkommnisse in unserer Provinz, und es sind in Folge dessen in jedem grösseren Orte | @ 
Mitarbeiter engagirt. Die neuesten Berliner Course werden der Zeitung sofort nach Schluss der Börse N 
telegraphisch übermittelt. Auf feuilletonistischem Gebiet, für das mebrere Mitarbeiter erworben sind, werden | @ 
wir fortfahren, besondere Reichhaltigkeit zu entwickeln, Jeden Sonntag wird der Zeitung ein 2 * 


„Ilustrirtes Unterhaltungsblatt“ 7 


beigelegt. — Da die Auflage der „Altpr. Ztg.“ von Quartal zu Quartal steigt und jetzt einen ganz bedeutenden | # 
Leserkreis, hat welcher der bestsituirten Klasse angehört, so empfiehlt sich dieselbe vorzüglich für a 


Annoncen "EX 


welche dureh sie in der ganzen Provinz sowie in Elbing eine weite Verbreitung finden, 


29. Jahrgang. pro Quartal: für beide Blätter 3 Mark. 


Altpreussisohe Zeitung. 


2 
2 


Jahrgang 


Bekanntmachung. 


Zafolge Verfügung vom 9. December cr. 
iſt am 12. ejd. in das hiefige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter bei der Genoſſenſchaft: 

Landwirthſchaftlier Cenſum⸗Verein 
Mewe, Eingetragene Genoſſenſchaft, 
eingetragen: 
„Durch Generalverfammlungs⸗Be 
„ſchluß vom 20. November 1876 iſt 
„die Genoſſenſchaft aufgelöſt“ 

Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden 
aufgefordert, ſich bei dem Vorſtande derſelben 
zu melden. 

Marienwerder, den 12. Deebr 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Euler's 
Leihbibliothek fe 


empfiehlt ſich mit den neueſten Werken. 


Abonnements⸗Einladung zum 1. Quartrl 1877 auf die 

0 * * 1 

Berliner Gerichts⸗ZJeitung. 
Dieſe Zeitung, die billigſte Berlins, findet nicht nur in Berlin ibh, fe 


ſondern auch in allen Theilen Deutſchlands immer weitere Verbreitung und follte, 
da ſie bei ſehr niedrigem Abonnementspreiſe eine ebenſo große Fülle von 


Unterhaltung wie Belehrung bietet, in keinem deutſchen Haus⸗ 


halte, fehlen. Die Redaction der Berliner Gerichts⸗Zeitung, in Verbin 
dung mit den bedeutendſten Juriſten Berlins, ertheilt allen Abonnenten 
koſtenfreien Rath in ſchwierigen Rechtsfragen Man abonnirt bei allen Poſt⸗ 
ämtern Deutſchlands, Oeſterreichs ꝛc für 2 Mk. 50 Pf. pro Quartal; in Berlin 
(6994 bei allen Zeitungsſpediteuren für 2 Mk. 40 Pf. vierteljährlich, für SO Pf. monat⸗ 
lich frei ins Haus. 8 


r.. y d TEE ESTEERRTET 
1 fett. Bulle u 1fett Kuh Eee ben ae e e 


es. 
ſtehen zum Verkauf in Lappalitz. Röpell. Adr. w. u. 7311 in der Exp. d. Ztg. 1 


Reife - Unfall -Berficherung. 


= . 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen nh urch Unglücksfälle au 
-und Packetſchiffen, zu Wagen un 


| 


zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
3000 Mark auf 1 Jahr 3,50. und für jede A. 3000 mehr A. 3.—. 
8000 =: 6 Monate 2.75. 723 
3000 * 4 * 3 r- * . * s 4 s = 1,50. 
6000 = 11 * s 2,.— * * * * * * * —. 75. 
9000 15 Tage / a 
g 15000 * 2 8 2 5 3 2,.— . * 5 * * 5 — — 30. 
und iu demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 
einer Reiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 


g de An (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer dei der 
Direction in Sim und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. a 

„Außerdem hat die Geſell chaft, um die . für das P 
blikum ſo leicht als möglich zu ängig zu machen, die inrichtung getroffen, daß ſi 
Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters fofo 
felbft an ausſtellen kann, wenn er im Beſit des hierzu erforderlichen Formulars f 
Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Fo mula auf Verlangen ſtets 
unentgeltlich und franco. 


Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Mao Aulus 


WEUTBERÜHMTER 


HaarWienersersteiter 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel. Nut ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHEN 8 
JUGENDLICHE FARA & SCHÖNHEIT ZURÜCK, Zu 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Hand! e. andon. 
In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo, 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 8, 


2932) 


Durch die Ueberſchwemmungen der Nogat find viele Perſonen bei der ftrengen Kälte 
in beſonders große Noth gerathen, welche nur durch erhebliche Beihilfen gelindert 


werden kann. 


Wir bitten deshalb auch die Bewohner des Stargarder Kreiſes, gleich falls Hilfe 
zu lriſten und Beiträge en einen der Unterzeichneten zur Weiterbeförderung einzufenden. 
Preuß. Stargard, den 23. December 1876. . 


Das Eomite, 


Doehn, Ewe, 
Bürgermeiſter. 


Landrath. 


Goldfarb. 


Fabrilbeſttzer. 20 


Concurs⸗Eroͤffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 
I. Abtheilung. 
Pr. 8 den 18. December 1876, 
achmittags 123 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Sarg⸗ und 
Möbelhändlers Ferdinand Neubauer zu 
ürſchau ift der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet, und der Tag der Zahlung seinſtellung 
auf den 18. December er. feſtgeſetzt. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Bureau⸗Aſſiſtent Radke zu Dirſchau 
beſtellt. Die Gläubiger des en. uld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem au 
den 4. Januar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Seer der vor dem gerichtlichen 
ommiſſar Herrn Kreisrichter Engler 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beftellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
olgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
e der Gegenſtände 
bis 8 25. Jannar 1877 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
eb zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Le aben von den in ihrem Beſitz 
eſtudlichen Pfandſtlcken urs Anzeige zu 
machen. (6848 


Laskowitz⸗Jablo⸗ 


nowoer Eiſenbahn. 
— Bauſtrecke I. 


Submiſſion auf Lieferung von 450 Kubik⸗ 
metern Weißkalkl. Termin: Freitag, den 
5. Januar 1877, Vorm. 12 Uhr. 

Streckenbau⸗Bureau I. zu Graudenz. 

Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen und 
abſchriftlich gegen Copialien zu entnehmen. 

Graudenz, d. 16. Dezbr. 1876 
Der Eiſenbahn⸗Bauinſpeetor. 

Tokien. 


Laskowitz⸗Jablono⸗ 
woer Eiſenbahn. 
Bauſtrecke I. 
„ Submiſſion auf Lieferung von 6000 Hl. 
Steinkohlen. Termin: Mittwoch, den 10. 
Januar 1877, Vorm. 12 Uhr, im Strecken⸗ 
bau⸗Büreau I. zu Graudenz 
Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, 
auch abſchrifllich gegen Copialien bezogen 
werden (6869 


Graudenz, den 16. Decbr. 1876. 
Der Eiſenbabn Bauinſpector. 
o 


Auction 
mit Heu und Stroh 


zu Holm bei Tiegenort. 


Montag, den 8. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im früheren Karſten'ſchen Grund- 
ſtück & Dom (ämmtliche FFuttervorräthe 
vom Einſchnitt 1876, beſtehend in Weizen ⸗, 
Roggen, G rſten⸗ und Haferſtroh, einer Bars 
thie gut gewonnenes Kuhheu und außerdem 
1 Milchkuh, 2 Satz Gefindebetten und 1 
Handkabhn meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. (6999 


Jacob Klingenberg, 

Auctionator zu Ticgenort. 
N I. 3. 
Preuß. Lotterie, . Rufe 3. 
Dierzu, Antheillooſe Ya 14 K., ½ 7 K., 7/16 

3½ Al., ½ 1 „. 75 A berienbet 

H. Goldberg, 

Lotterie⸗Comt.: Neue Friedrichſtr. 71, Berlin 


Aufruf! 

Der am 17. d. M. erfolgte Durchbruch des 
Nogat⸗Dammes hat über die Bewohner unſerer 
Niederung und der tief gelegenen Vorſtädte 
Elbings unſägliches Unglück gebracht. Die 
Meiſten konnten vor den unaufhaltſam herein⸗ 
brechenden Waſſerfluthen nur das nackte Leben 
retten und ſind bei der jetzt herrſchenden 
ſtrengen Kälte dem bitterſten Mangel preis⸗ 
gegeben, ja, ſie ſehen ihrem Untergange ent⸗ 
gegen, wenn nicht ſchleunige Hilfe eintritt. 
Darum legen wir es allen mitfühlenden Neben⸗ 
menſchen dringend ans Herz uns zur Linde⸗ 
rung dieſer Noth gütige Sendungen von Geld, 
Kleidungsſtücken und Naturalien zugehen zu 
laſſen, die wir entweder an den „Vaterländi⸗ 
ſchen Frauen⸗(Lokal)⸗Verein“ hierſelbſt oder an 
eines der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder 
zu richten bitten. 

Elbing, den 22. December 1876. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗(Lokal)- Vereins. 
Marie Krüger, Vorſitzende Roſa Levinſon, 
Stellvertreterin. Ida Räuber, Schatz meiſterin. 
9. Nitſchmann, Schriftführer. Marie Thomale. 
Eliſe Wernick. Emilie Kauenhowen. Emilie 
Schmidt. Eliſe Schwarzenberger. 
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Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell: und Taktſchreiben nach der 
auerkaunt beiten (Carstairs’ichen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33 

1844) Wilhelm Fritsch. 


Engliſche Kaminkohlen 


find bei Abnahme von ganzen und 
halben Laſten à 57 &. pro Laſt fr. 
Haus abzugeben, im Comtoir 9 
gaſſe No. 2c. (7122 


1 {mb neue eegante Sanfafen mit Lang. 


3 Moden-Journale u. illustr. Zeitschriften 


ergebenst einzuladen und werde ich dafür Sorge tragen, dass die mir über- 
= wiesenen Aufträge gewissenhaft ausgeführt werden. 
U 


& Diensten. (6883; 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


Mühlen ⸗Verkauf oder 
Verpachtung. 


Die im Dorfe Neumark an der Chauſſee, 
% Meile vom Bahnhof Mühlhausen belegene, 
der Gutsherrſchaft ven Schlodien gehörige 
Waſſermühle mit zwei Mahlgängen und einem 
Graupengang, zu welcher außer zwei Gärten 
auch eine Hufe culm. Ackerland und Wieſen 
gehört, ſoll vom 1. April 1877 ab, entweder 
verkauft oder verpachtet werden. 

Der Licitations Termin hierzu ſteht im 
Amthaufe zu Schlodien auf den 6. Februar 
1877, von 10 Uhr Bormitiags ab an 
und werden Kauf- und Pachtreflectanten zu 
demſelben hierdurch eingeladen. 

Die Kauf- reſp. Pachtbedingungen find 
jederzeit hier im Amthauſe einzufehen, 
Schlodien, den 18. December 1876. 


Die Guts verwaltung 
Aed er Zahaſchmerz wird ſofort de⸗ 
1 ſeitigt durch die berühmten 2 


Schwe ichen Zahntropfen. 
u beziehen durch 
3796) Albert Neumann. 


Le Moumann. 
Schutz gegen lalte Füße 
Strohſohlen, 


die Strohhutfabrik von 
August Hoffmann. 


Im Möbelmagazin 


Abonnements⸗Einladung. 
Mit Eintritt in ihren 25. Jahrganz erſcheint die am weiteſten verb eitete 


und geleſenſte A f 
Marienwerderer Zeitung 


„Die Oſtbahn“ 


vom 1. Januar 1877 ab IE täglich | 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, zu dem bisherigen Abonnementspreiſe. 
Enthält populäre, freiſinnige Leitartikel, überſichtliche politiſche Rundſchau, Par⸗ 
lamentariſche Berichte, landwirthſchaftliche Mittheilungen, Börſen⸗ und Markt⸗ 
berichte, Vereinsnachrichten, ausführliche Sitzungsberichte der Stadt⸗ und Kreis⸗ 
behörden, ſowie des Schwurgerichts für die Kreiſe Löbau, Roſenberg und 
Marienwerder, intereſſaute Feuilletons und barmloſe Plaudereien. Dem loka⸗ 
len, ſowie der Reichhaltigkeit des provinziellen Theils wird nach wie vor 
die größte Sorgfalt unter Beihilfe bewährter Mitarbeiter gewidmet werden. — 
Der Freitags⸗Nummer wird nach wie vor das in jeder Familie längſt beliebte 


10 „Illuſtrirte Unterhaltungsblatt“ 


gratis beigefügt. n 

Beſtellungen auf die nunmehr unter allen Provinzialorganen hilft ſte 
Marienwerderer Zeitung „Die Ostbahn“ werden von allen Kaiſerl. Poſtan⸗ 
ſtalten angenommen und beträgt wie ſchon oben erwähnt der Abonnements⸗ 
preis wie bisher nur 1 Mk. 80 Pf. pr. Quartal. 

Die ſtetig ſteigende Auflage der Zeitung gewährt den Inſeraten (die 
4geſpaltene Zeile 12 Pf.) die weiteſte Verbreitung und wirkſamſten Erfolg. 

arien werder. 
Die Expedition der Marienwerderer Zeitung 
„Die Ostbahn.““ 


ivs⸗ u. Damaſtbezügen, von 15— 30 , 
Fauteuils, mah u birk. Stühle, Sophatiſche 
von 5 & an, Kleider⸗, Gallerie⸗ u. peiſe⸗ 
Schränke, Kommoden d. 6 & an, Spiegel, 
birk. Bettgeſt lle mit Federmakratze v. 15 R, 


pol. Wiegen zu verkaufen. 
Ein Hotel f Ranges 


in Danzig, 24 Fremdenzimmer c. 
comfortable eingerichtet, fol ſchleunigſt 
für einen billigen Preis bei 24- bis 
30,000 Mk. Anzahlung verkauft werden 
Th. Kleemann, Danzig, 

Brodbänkengaſſe 33. 


B‘* bevorstehenden Jahresschlusse erlaube ich mir das geehrte Publikum 
zu zahlreichem Abonnement auf: 


Proberummern, = 
auch von ausländischen Journalen, stehen bereitwllligst zu 


Th. Anhuth, 


Buch- u. Kunsthandlung, Langenmarkt 10. 


Ye ein hieſiges Wanren: u. Agentur: 
Geihält wird ein Aker Mann, 
der bei hieſigen Firmen bereits gut 
eingeführt iſt, als 


Geſchäfts⸗Eröffnung 


Bernsteinwaaren-Fabrik 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Stadt⸗Reiſender 


geſucht. 
Reichhaltige Auswahl der jetzt ſo beliebten Bernſteingegenſtände, paſſend zu 7503 J. b. rb. 1 werb. u. 


tg. erb. 


ür Damen und Kinder: Brochen, Halsketten, Armbänder, Ohrgehänge 

! Rense von 50 Pf. ver n an; r 3 Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r 

für Herren: Cigacren, u. CigarettenEpigen, Kragen u. Manichetien Druck und Verlag von A. W. Rafe ma un 
Knöpfe ebenfalls von 30 Pf. pio Stück an. 66185 Danzig. 


